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ПОЯСНЮВАЛЬНА ЗАПИСКА 
 

Вашій увазі пропонуються методичні вказівки до виконання практичних 
завдань з німецької мови для студентів І-ІІ курсів усіх спеціальностей вищих 
навчальних закладів технічного профілю, які вивчають німецьку мову у сфері 
професійної комунікації.  

Методичні вказівки складаються з двох частин, теоретичного та 
практичного матеріалу з граматики німецької мови. Перша частина присвячена 
засвоєню теорії граматики німецької мови. Матеріал надано стисло в таблицях 
німецькою мовою.  

Практичний матеріал сприяє засвоєнню теоретичного матеріалу, 
розумінню та практичному застосуванню в майбутній фаховій діяльності. За 
формою вправи поділяються на окремі види, наприклад, вибір правильного − 
неправильного варіанту, сполучення слів у реченні, розташування в певній 
послідовності, множинний вибір. 

Практичні завдання сприяють ефективному засвоєнню змісту методичних 
вказівок  не тільки в аудиторії, а й надійного самоконтролю під час роботи 
вдома, а також для контролю якості знань і вмінь під час проміжного та 
семестрового контролю. Викладач на свій власний розсуд може 
використовувати ці вправи в аудиторії, або залишити їх на самостійне 
опрацювання студентами. 
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TEIL II 
PRAKTIKUM 

 
OPTION І 

 
Aufgabe 1.  
Welches Wort passt nicht? 

Beispiel: 
a) Gesicht    b) Kopf    c) Fuss    d)Haare 

Antwort: c 
1. a) Tisch    b) Stuhl    c) Schrank    d) Haus 
2. a) essen    b) trinken    c) frühstücken    d) schreiben 
3. a) rot    b) rosa     c) blau    d) spät 
4. a) früh    b) grün    c) schwarz    d) braun 
5. a) grau    b) neu    c) weiss     d) rot 
6. a) laufen    b) sitzen    c) stehen      d) verstehen 
7. a) Dorf    b) Stadt    c) Staat     d) Hauptstadt 
8. a) fragen    b) erzählen    c) informieren     d) nacherzählen 
9. a) See    b) Meer    c) Ozean     d) Fluss 
10. a) Buch    b) Kommentar    c) Text     d) Artikel 
11. a) Kind    b) Eltern    c) Geschwister     d) Freund 
12. a) Schule    b) Universität    c) Gymnasium     d) Fachschule 
13. a) Postamt    b) Postkarte    c) Brief     d) Familienalbum 
14. a) hier    b) da    c) weit      d) dort 
15. a) denken    b) beantworten    c) meinen    d) glauben 
16. a) sagen    b) besprechen    c) diskutieren     d) protestieren 
17. a) alt    b) klein    c) jung     d) sauber 
18. a) an    b) auf    c) aber     d) vor 
19. a) Abend    b) Morgen    c) Mittag     d) Freitag 
20. a) feiern    b) meistern    c) kochen     d) backen 
21. a) schmutzig    b) sauber    c) schön     d) rein 
22. a) Geld    b) Gold    c) Silber     d) Diamant 
23. a) Kuh    b) Fuchs    c) Wolf     d) Hase 
24. a) nicht    b) kein    c) ja     d) nie 
25. a) gehen    b) fahren    c) fliegen     d) rennen 
26. a) ausgezeichnet    b) schlecht    c) schön     d) gut 
27. a) heute    b) abends    c) morgen     d) gestern 
28. a) in    b) im    c) drinnen     d) draussen 
29. a) Tanne    b) Birke    c) Pappel     d) Nelke 
30. a) wiederholen    b) übersetzen    c) singen     d) nacherzählen 
31. a) primitiv    b) aktuell    c) neu     d) progressiv 
32. a) vor    b) fort    c) vorwärts     d) vorne 
33. a) Montag    b) Dienstag    c) Mittwoch     d) Sonntag 
34. a) Bahnhof    b) Flughafen    c) Schiff     d) Hafen 
35. a) sonnig    b) regnerisch    c) windig     d) kalt 
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36. a) suchen    b) versuchen    c) finden     d) verlieren 
37. a) Straßenbahn    b) Bus    c) Eisenbahn     d) Flugzeug 
38. a) laut    b) lustig    c) still     d) ruhig 
39. a) warum    b) wo    c) woher     d) wohin 
40. a) lernen    b) studieren    c) üben     d) wiederholen 
41. a) Fischer    b) Lehrer    c) Lerner     d) Fahrer 
42. a) Sonntag    b) Winter    c) Frühling     d) Sommer 
43. a) kennen    b) wissen    c) erkennen     d) vergessen 
44. a) leben    b) lieben    c) mögen     d) möchten 
45. a) Samstag    b) Sonne    c) Mond     d) Luna 
46. a) Werk    b) Fabrik    c) Betrieb     d) Firma 
47. a) verheiratet    b) verlobt    c) ledig     d) veraltet 
48. a) steigen    b) einsteigen    c) einnehmen     d) aussteigen 
49. a) fallen    b) gefallen    c) lieben     d) mögen 
50. a) rufen    b) anrufen    c) telefonieren     d) schweigen 
 

Aufgabe 2. 
Welches Wort und welche Antwort passen? 

Beispiel: 
Die Suppe ist fantastisch. 

a) Vielen Dank.     b) Ist die Suppe gut? 
c) Die Suppe schmeckt wirklich gut.     d) Ja? Entschuldigen Sie bitte. 

Antwort: c 
1. Monika reist gern. Voriges Jahr war sie in Brasilien. In diesem Monat fährt 
 sie … Japan. 

a) in    b) zu     
c) nach    d) für 

2. Eine Platte für 10 Euro, und eine sogar für 17. Das ist zu teuer für mich. Ich 
nehme… . 

a) alles    b) beide     
c) keine    d) zusammen 

3. Wir warten schon drei Tage. Wann bekommen wir die Information? 
a) bald b) nach einem Tag      
c) gar nicht     d) Danke sehr 

4. Das ist Liebe und kein Spiel. Stimmt das? 
a) Du liebst mich     b) Ich fühle gut      
c) Ja, das stimmt.     d) Bis später. 

5. Kathrin hat einen neuen Hut. Hast du sie gesehen? 
a) Sie studiert Geschichte b) Der Hut steht ihr gut. 
c) Sie ist Kartoffeln gern. d) Sie ist sehr genau. 

6. Mein Bruder arbeitet … 8 Stunden… 7 …15 Uhr. 
a) ab und zu    b) entweder … oder    
c) um…    d) von … bis… 
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7. Woher kommst du denn? 
a) Aus Berlin    b) Nach Berlin     
c) Richtung Berlin    d) In Berlin 

8. Ich habe Appetit für Fischsuppe. Und du? Was möchtest du? 
a) Das Restaurant hat Atmosphäre.  b) Hier, bitte. 
c) Danke sehr    d) Ich nehme die auch. 

9. Hallo! Deine Schlüssel! 
a) Hast du Telefon? b) Ich stehe früh auf 
c) Geh’ zu Fuss! d) Danke. Nett von dir. 

10. Ein schönes Panorama. Was sagst du denn dazu? 
a) Es gefällt mir auch.  b) Kannst du mit Schiff fahren? 
c) Er ist Seemann. d) Er trägt blaue Hemde. 

11. Ich habe Durst. Was möchtest du trinken? 
a) Wie spät ist es jetzt? b) Ich lese gern Krimis. 
c) Ein Bier, bitte. d) Auf Wiederhören. 

12. Sie haben ein großes Familienfest. Sie gehen einkaufen. Aber wo? 
a) Im Cafe     b) Im Restaurant.     
c) Auf dem Markt.     d) In der Bar. 

13. Sie haben keine Uhr und fragen Ihren Kollegen: 
a) Wann stehen Sie auf? b) Wann gehen Sie spazieren? 
c) Wie spät ist es jetzt? d) Besser spät als nie. 

14. Was für ein Zimmer haben Sie im Internat? 
a) Ein großes.  b) Ein rotes Sofa. 
c) Ein grüner Teppich.    d) Eine gelbe Stehlampe. 

15. Was gibt es zum Frühstück? 
a) Zweimal Bier      b) Fleischsuppe 
c) Zitrone    d) Belegte Brote mit Käse 

16. Sie kaufen sich neue Möbel für Wohnzimmer. Sie brauchen: 
a) Fenster und Türen   b) Couch und zwei Sessel 
c) Tassen und untertassen d) Gläser und Servietten. 

17. Es ist schon Herbst. Sie brauchen etwas Warmes. Was nehmen Sie? Im Schrank 
liegen … 

a) Pelzmütze    b) Schirm     
c) Schicke Handschuhe     d) Pullover 

18. Sie sollen gesund leben! Und 
a) keine Zigaretten und kein Alkohol    b) keine frische Luft 
c) kein Sport    d) keine Tabletten 

19. Die Die Bäume und Sträucher werden grün. Wann? 
a) Im Herbst    b) Im Frühling     
c) Anfang des Jahres    d) Ende des Jahres 

20. Hier ist das Fernsehprogramm. Der wievielte ist heute? 
a) Ein paar Tage    b) Der 20 Juni     
c) Der 20.Juni     d) Zwanzig 
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Aufgabe 3. 
Wir spielen eine Situation. Wählen Sie die richtige Version! Markieren Sie 

die Antwort! 
Beispiel: 
Sie sind eben aus München angekommen. Der Taxifahrer fragt am Bahnhof: “Haben 
Sie noch mehr …?” 

1) Kleider  2) Kleidung  3) Tasche  4) Gepäck 
Antwort: 4 
21. Jedes Bundesland hat andere Ferientermine.Frau Meier ruft ihre Freundin in 
München an und fragt: «Wann fangen in Bayern die Ferien an?» – «Anfang nächster 
Woche», sagt die Freundin. Das ist … 

1) am Morgen     2) im Juni    
3) am Montag     4) im Sommer 

 
 

Aufgabe 4. 
Nur eine Antwort ist richtig! Wählen Sie sie! 

Beispiel: 
…Markt 

1) die   2) der   3) das   4) – 
Antwort: 2 
11. ... Gäste 

1) der   2) das   3) die   4) ein 
12. ... Universität 

1) die   2) das   3) der   4) den 
13. Das Wasser ... Meeres ist nicht kalt. 

1) der   2) des   3) den   4) dem 
14. Der Arzt untersucht ... Patientin. 

1) der   2) das   3) den   4) die 
15. Sie arbeitet ... Tag und ... Nacht. 

1) –   2) die   3) der   4) ein 
16. Hier ist Herr Meier mit ... Familie 

1) ihrem   2) seiner   3) seinem   4) ihrem 
17. Wo treffen Sie gern Freunde? - In ... Diskothek. 

1) der   2) die   3) des   4) den 
18. Sie saßen ... den Tisch und diskutierten. 

1) auf   2) zu   3) um   4) in 
19. Sie kommt von ... Arzt 

1) der   2) des   3) dem   4) – 
20. mit der alt... Dame 

1) –en   2) -er   3) –   4) -e 
21. jung... Männer 

1) -er   2) -e   3) -em    4) – 
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22. Welches Tier kann am schnell... laufen? 
1) -e   2) -er   3) -sten   4) – 

23. Was ... Klaus und Dieter ? 
1) machen   2) macht   3) machst   4) machte 

24. Im vorigen Jahr ... wir sehr viel. 
1) wandern     2) wanderten      
3) gewandert   4) wanderte 

25. Die Party ... mir sehr gut ... . 
1) hat ... gefallen     2) habe ... gefallen    
3) sind ... gefallen   4) haben ... gefallen 

26. Die Kinder ... Hände ... 
1) werden ... waschen         2) wird ... gewaschen     
3) werden ... gewaschen     4) waschen ... werden 

27. ... Paul Fisch ? 
1) Mögen   2) Möchten   3) Mag   4) Möchtet 

28. Er weiß nicht, ob... 
1) die Banken sind am Samstag geöffnet    
2) sind die Banken am Samstag geöffnet 
3) am Samstag die Banken geöffnet sind    
4) am Samstag sind die Banken geöffnet 

29. Der Chef fragte, ob die Sekretärin... 
1) fertig ist mit der Arbeit      
2) mit der Arbeit fertig ist        
3) ist fertig mit der Arbeit      
4) mit der Arbeit ist fertig 

30. Da ich ein Kaninchen habe, ... . 
1) ich suche täglich Futter      
2) suche ich täglich Futter 
3) Futter suche ich täglich      
4) täglich suche ich 

31. Weil der Weg lang ist, ... . 
1) gehe ich zu Fuß     
2) finde ich einen Freund 
3) sie sind da         
4) muß ich mit dem Auto fahren 

32. Kennst du das Land, ... so reich ist? 
1) die   2) der   3) das   4) dem 

33. Wie heißt der Professor, ... Vorlesung sehr interessant war ? 
1) denen   2) die   3) dessen   4) deren 

34. Ich stehe sofort auf, ... der Wecker klingelt. 
1) daß    2) wie    3) nachdem    4) wenn 

35. Er hält Kühe, ... Milch zu gewinnen. 
1) daß    2) statt    3) um    4) damit 
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Aufgaben 5. 
Lesen Sie den Text Tipps für Schüler. Füllen Sie die Lücken aus, indem Sie 

das richtige Wort wählen! 
Tipps für Schüler 

Man sollte möglichst immer zur gleichen Tageszeit Hausaufgaben machen. Man 
gewöhnt sich dann an diese ___36___, und es macht einem nicht mehr so große 
Schwierigkeiten anzufangen. Die beste Zeit zum __37___ muß jeder für sich selbst 
herausfinden. 
Aber eins ist sicher: Unter Streß lernt man ___38___, und einfache Dinge fallen 
einem nicht mehr ein. Deshalb sollte man __39__ kurz vor der Schule oder abends 
kurz vor dem ___40___ nicht mehr versuchen zu lernen.  
Man sollte möglichst immer am gleichen Arbeitsplatz ___41___, wo es ruhig ist und 
wo keiner stört. Bei Musik kann man sich schlecht __42__. Man sollte den __43__ 
aufräumen. __44__ Dinge, die man braucht, sollten __45__ dem Tisch liegen. 
36. a) Zeit   b) Jahreszeit   c) Jahr   d) Woche 
37. a) Arbeiten    b) arbeiten    c) Arbeiter   d) Arbeitsplatz 
38. a) gut   b) schlecht   c) gern   d) lieber 
39. a) spät   b) morgens   c) abends   d) am Abend 
40. a) Arbeit   b) Frühstück   c) Mittagessen   d) Schlafengehen 
41. a) lernt   b) lernst   c) lerne   d) lernen 
42. a) spielen   b) lachen   c) singen   d) konzentrieren 
43. a) Arbeitsplatz   b) Kinderstuhl   c) Bett   d) Radio 
44. a) alle   b) keine   c) alles   d) kein 
45. a) an   b) auf   c) unter   d) im 
 
 

Aufgabe 6. 
Lesen Sie den Text und wählen Sie das Richtige. Nur eine Version ist richtig! 
Der eierlegende Osterhase 

Wenn man in Deutschland über Ostern spricht, dann ist einer immer im Gespräch: 
der Osterhase. Was aber hat der Osterhase mit Ostern zu tun? 
Früher, als die Germanen noch an verschiedene Götter und Göttinnen glaubten, sah 
man den Hasen als einen Boten der Frühlingsgöttin Ostara an.Wenn er über Felder 
und Wiesen lief und die Hasenmütter viele junge Häschen zur Welt brachten, wußte 
man, daß der Winter vorbei war.Der Frühling war gekommen. 
Später, als der christliche Glaube nach Deutschland gekommen war, spielte der Hase 
weiterhin seine besondere Rolle. Man betrachtete die vielen Hasenkinder als ein 
Zeichen der Fruchtbarkeit und der Neuentstehung von Leben. Dies stellte eine 
Verbindung zum Osterfest her. 
Vor gut dreihundert Jahren kam dann ein besonderer Osterbrauch immer mehr in 
Mode: man schenkte sich Ostereier. Und ziemlich schnell entstand dann auch die 
Legende vom eierlegenden Osterhasen. Es kam schon in den Hausgarten. Da konnte 
es gut möglich sein, daß er die Ostereier legte und versteckte …  
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So ist auch heute noch das Verstecken von Ostereiern in vielen Gegenden ein 
beliebter Brauch. Besonders beliebt sind die bunten Eier, die der Osterhase bemalt 
hat. So wenigstens glauben es die Kinder, die immer wieder voller Freude die bunten 
Ostereier suchen und natürlich auch essen.Egal, ob es richtige Ostereier oder Eier aus 
leckerer Schokolade sind. 

Entscheiden Sie bei jedem Satz, ob er richtig oder falsch ist. Nur ein Satz 
ist richtig! 
46.1) Wenn man in Deutschland über Ostern spricht, dann spricht man auch über den 

Osterhasen. 
2) Früher glaubten die Germanen nie an Götter. 
3) Die Germanen glaubten früher nie an Göttinnen. 
4) Frühlingsgöttin der Germanen hieß Flora. 

47. 1) Der Fuchs war der Bote von Ostara. 
2) Frühlingsgöttin der Germanen hieß Ostara. 
3) Die Hasenmütter gebaren nur ein paar junge Häschen. 
4) Der Winter war gekommen, junge Häschen kamen zur Welt. 

48. 1) Im Herbst gebaren Hasenmütter viele junge Häschen. 
2) Der Hase spielte immer eine besondere Rolle bei Deutschen. 
3) Man sah die vielen Hasenkinder als ein Zeichen des warmen Sommers. 
4) Die vielen Hasenkinder symbolisierten das Fest. 

49. 1) Man sah die vielen Hasenkinder als ein Zeichen des neuen Lebens. 
2) Man betrachtete die vielen Hasenkinder als Fleischgerichte. 
3) Hase hat überhaupt keine Verbindung mit dem Osterfest. 
4) Hasen erzählten schöne Legenden. 

50. 1) Die Legende vom eierlegenden Osterhasen ist neu. 
2) Man schenkt sich Ostereier seit gut 300 Jahren. 
3) Die Kinder suchen und verkaufen die bunten Eier. 
4) Die Kinder essen gern nur Eier aus Schokolade. 

 
 

OPTION ІІ 
 

Aufgabe 1.  
Welches Wort passt nicht? 

Beispiel: 
a) Gesicht   b) Kopf    c) Fuss   d) Haare 

Antwort: c 
1. a) Salz   b) Pfeffer   c) Zucker   d) Milch 
2. a) Abendessen   b) lernen   c) Schuljahr   d) studieren 
3. a) Zucker   b) Kuchen   c) Tee   d) Tisch 
4. a) Löwe   b) Hund   c) Tiger   d) Bär 
5. a) Haus   b) Villa   c) Jurta   d) Dorf 
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Aufgabe 2.  
Welches Wort und welche Antwort passen? 

Beispiel: 
Die Suppe ist fantastisch. 

a) Vielen Dank.     b) Ist die Suppe gut? 
c) Die Suppe schmeckt wirklich gut.     d) Ja? Entschuldigen Sie bitte. 

Antwort: c 
6. … trinke ich morgens Tee, aber heute möchte ich gern Kaffee. 

a) Praktisch     b) Immer     c) Sehr     d) Schön 
7. Habt ihr Zeit? … 

a) Ja, sehr gut.      b) Nein, es geht. 
c) Ja, hier bitte.      d) Nein, gar keine 
 
Aufgabe 3. 

Wir spielen eine Situation. Wählen Sie die richtige Version! Markieren Sie 
die Antwort! 
Beispiel: 
Sie sind eben aus München angekommen. Der Taxifahrer fragt am Bahnhof:“Haben 
Sie noch mehr …?” 

1) Kleider   2) Kleidung   3) Tasche    4) Gepäck 
Antwort: 4 
10. Jutta Vogt, 67,ist ziemlich allein.Sie hat eine kleine Wohnung. Ihre Kinder sind 
verheiratet und wohnen in eineranderen Stadt. 

1) Ihre Kinder sind weit weg 
2) Bei Frau Vogt wohnt ihre Tochter. 
3) Ihre Wohnung hat fünf Zimmer. 
4) Sie arbeitet als Sekretärin. 
 
Aufgabe 4.  
Nur eine Antwort ist richtig! Wählen Sie sie! 

Beispiel: 
…Markt 

1) die   2) der   3) das   4) – 
Antwort: 2 
11. ... Schülerin 

1) der   2) die   3) –   4) das 
12. ... Rose 

1) der   2) das   3) die   4) – 
13. Der Motor ... Autos ist neu. 

1) des    2) den    3) dem    4) das 
14. Der Kapitän ruft … Jungen. 

1) der    2) des    3) dem    4) den 
15. Dieter hat gestern mit ... Schwester von Klaus gesprochen. 

1) –    2) die   3) der    4) den 
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16. Da ist Frau Schick mit ... Töchtern. 
1) seiner    2) ihren    3) ihrer    4) seinem 

17. Wohin gehst du gern spazieren? - In ... Park. 
1) den    2) der    3) dem    4) einem 

18. Gehen Sie ... die Ecke, da ist der Briefkasten. 
1) um    2) im    3) auf    4) zu 

19. Die Ferien dauern vom ersten Juli bis ... ersten September 
1) zur   2) zum   3) zu   4) – 

20. mit dem klein... Mädchen 
1) -es   2) -em   3) -en   4) – 

21. gut... Freunde 
1) -e    2) -en    3) -er    4) – 

22. Wie heißt der ... Ozean ? 
1) größer    2) größten    3) größte    4) größeren 

23. Sie ... Fußball. 
1) spielen   2) spielst   3) spiele   4) gespielt 

24. Noch als Kind ... Bernhard gut Englisch. 
1) sprechen    2) gesprochen     3) sprochen    4) sprach 

25. Wann ... du wieder nach Hause ... ? 
1) bist ... gekommen     2) hast ... gekommen 
3) kommen       4) gekommen 

26. Bis morgen ... sich das Wetter ... 
1) wurde ... gebessert       
2) wird ... bessern 
3) sind ... gebessert         
4) waren ... gebessert 

27. ... er Auto fahren ? 
1) Kannst     2) Kann    3) Konnten     4) Können 

28. Sie weiß ganz genau , daß ... 
1) die Banken sind am Samstag geöffnet 
2) die Banken am Samstag geöffnet sind 
3) sind die Banken am Samstag geöffnet 
4) die Banken sind am Samstag geöffnet 

29. Die Sekretärin antwortete , daß ... 
1) sie schon längst mit der Arbeit fertig ist 
2) sie ist schon längst mit der Arbeit fertig 
3) sie fertig ist mit der Arbeit schon längst 
4) schon längst ist sie mit der Arbeit fertig 

30. Ich helfe der Mutter oft, weil ... . 
1) ich ein Geschwisterchen bekomme 
2) ich bekomme ein Geschwisterchen 
3) ein Geschwisterchen bekomme ich 
4) bald bekomme ich ein Geschwisterchen 
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31. Da Annelie Geburtstag hat, ... . 
1) hat sie mich eingeladen 
2) geht sie in die Schule 
3) sie braucht nicht zur laut 
4) er kann nicht sprechen 

32. Wie heißt dein Freund, mit ... du gestern telefoniert hast ? 
1) der    2) die    3)das    4) dem 

33. Dort spricht der Politiker, … 
1) dessen Foto heute in der Zeitung war 
2) dessen Foto heute war in der Zeitung 
3) in der Zeitung dessen Foto heute war 
4) dessen Foto war heute in der Zeitung 

34. ... Sie Alkohol trinken, werden Sie nie gesund. 
1) Wenn    2) Als    3) Nachdem    4) Daß 

35. Der Bauer nimmt einen Kredit von der Bank auf , ... eine neue Farm zu gründen 
1) um    2) statt    3) ohne    4) damit 
 
 
Aufgaben 5. 
Lesen Sie den Text  Tips zum Hausaufgabenmachen. Füllen Sie die Lücken 

aus, indem Sie das richtige Wort wählen!  
Tips zum Hausaufgabenmachen 
Ähnliche Fächer zum Beispiel zwei Fremdsprachen, sollte man nicht 

nacheinander lernen. Ähnliche Dinge kann man beim Lernen leicht verwechseln. 
Dann geht es einem nämlich so wie Hänsel und Gretel im Wald. Sie konnten den 
Weg zurück nicht ___36___, weil alle ___37___ im Wald ähnlich aussahen. 
Zwischen zwei ähnlichen Fächern ___38___ man deshalb immer für ein leichteres 
Fach arbeiten. Man sollte möglichst immer am gleichen Arbeitsplatz ___39__, wo es 
__40__ ist und wo keiner stört. Bei Musik kann man sich schlecht __41___. Man 
sollte den ___42___ aufräumen. Das Licht sollte nicht zu hell und __43___ zu dunkel 
sein. Alle Dinge, die ___44___ braucht, sollten __45__ dem Tisch liegen.  
36. a) finden   b) studieren   c) zeichnen   d) malen  
37. a) Baum   b) Bäume   c) Holz   d) Blätter 
38. a) sollte   b) sollten   c) findet   d) finden 
39. a) lernt   b) lernst   c) lerne   d) lernen 
40. a) früh   b) spät   c) ruhig   d) laut 
41. a) konzentrieren   b) demonstrieren   c) manipulieren   d) fotografieren 
42. a) Strasse   b) Stuhl   c) Arbeitsplatz   d) Bank 
43. a) nein   b) nicht   c) stimmt   d) kein 
44. a) er   b) sie   c) es   d) man 
45. a) auf   b) unter   c) über   d) zwischen 
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OPTION ІІІ 
 

Aufgaben 1.  
Welches Wort passt nicht? 

Beispiel 
a) Gesicht  b) Kopf  c) Fuss  d) Haare 

Antwort: c 
1. a) Firma   b) Computer   c) Werk   d) Fabrik 
2. a) Frühling   b) Herbst   c) Morgen   d) Sommer 
3. a) Brot   b) Kaffee   c) Tee   d) Limonade 
4. a) Milch   b) Butter   c) Katze   d) Fisch 
5. a) Dorf   b) Hauptstadt   c) Stadt   d) Staat 

 
 
Aufgabe 2. 
Welches Wort und welche Antwort passen? 

Beispiel: 
Die Suppe ist fantastisch. 

a) Vielen Dank.     b) Ist die Suppe gut? 
c) Die Suppe schmeckt wirklich gut.      d) Ja? Entschuldigen Sie bitte. 

Antwort: c 
6. Unsere Wohnung hat nicht nur einen Balkon, sie hat … einen Garten. 

a) viel    b) gern    c) fast    d) sogar 
7. Wartet ihr schon lange? … 

a) Ja, erst zwei Tage.     b) Ja, schon zwei Jahre. 
c) Ja, wir warten.     d) Ja, wir fahren nach Hause. 
 
 
Aufgabe 3 . 
Wir spielen eine Situation. Wählen Sie die richtige Version! Markieren Sie 

die Antwort! 
Beispiel: 

Sie sind eben aus München angekommen. Der Taxifahrer fragt am Bahnhof: 
“Haben Sie noch mehr …?” 

1) Kleider   2) Kleidung    3) Tasche    4) Gepäck 
Antwort: 4 
10. Frau Schuhmann will am Abend ins Kino gehen.Die Eintrittskarte hat sie schon 
am Nachmittag gekauft. Sie kommt etwas zu spät. Im Kino sind alle Plätze besetzt! 
Auch auf ihrem Platz sitzt ein Mann. 

1) Sie bekommt keine Karte mehr. 
2) Einige Plätze sind schon reserviert! 
3) Ihr Platz ist frei. 
4) Ein Mann ist zu viel im Kino! 
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Aufgabe 4. 
Nur eine Antwort ist richtig! Wählen Sie sie! 

Beispiel: 
…Markt 

1) die   2) der   3) das   4) – 
Antwort: 2 
11. ... Tisch 

1) der   2) das   3) die   4) den 
12. … Blume 

1) des   2) der   3) das   4) die 
13. Die Hoffnung ... Eltern ist ihr Sohn. 

1) die   2) den   3) der   4) des 
14. Der Kapitän antwortet ... Jungen . 

1) des   2) dem   3) der   4) die 
15. Er hat ... Hunger. 

1) einen   2) den   3) –   4) das 
16. Hier sind Karin Huber und …. Freundinnen. 

1) ihre   2) ihren   3) ihrer   4) ihr 
17. Wo siehst du gern fern? - In ... Wohnung (f). 

1) mein   2) meinen   3) meine   4) meiner 
18. Fredi kommt nur ... zwei Tagen. 

1) am   2) in   3) nach   4) mit 
19. Der Fuchs läuft ... Raben 

1) zu   2) zur   3) zum   4) – 
20. Das neu… Auto 

1) –    2) -e    3) -er    4) –en 
21. ein treu... Hund 

1) –er    2) -    3) -en    4) –em 
22. Wo ist es am …? 

1) kältesten     2) kältere     
3) kälter     4) kalt 

23. ... deine Tante bei der Post? 
1) Arbeite     2) Arbeitest      
3) Arbeitet    4) Arbeiteten 

24. Franz ... seine Pläne mehrere Male. 
1) änderte    2) ändertest    3) ändertet   4) geändert 

25. Gestern ... die Touristen ... . 
1) bin ... heimgefahren     2) haben ... heimgefahren 
3) sind ... heimgefahren     4) ist ... heimgefahren 

26. Meine Eltern ...nächstes Jahr nach Italien. 
1) fahren     2) werden ... gefahren 
3) wurde ... gefahren     4) werde ... fahren 

27. Frau Braun ... um 9 Uhr zum Chef kommen. 
1) sollen     2) soll     3) sollten    4) sollt 
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28. Ulrich weiß, daß... 
1) Franz Reichle in Zürich lebt 
2) Franz Reichle lebt in Zürich 
3) in Zürich lebt Franz Reichle 
4) lebt Franz Reichle in Zürich 

29. Der Nachbar fragte, ob ... 
1) es meinem Vater gut geht 
2) es geht meinem Vater gut 
3) es geht gut meinem Vater 
4) meinem Vater geht es gut 

30. Ich muß eine neue Mine kaufen, weil ... . 
1) schreibt mein Kuli nicht mehr  
2) mein Kuli schreibt nicht mehr 
3) mein Kuli nicht mehr schreibt  
4) nicht schreibt mein Kuli mehr 

31. Da Franz seine Hausaufgaben vergessen hat, ... . 
1) für morgen hat er doppelte Arbeit 
2) er hat für morgen doppelte Arbeit 
3) doppelte Arbeit hat er für morgen. 
4) hat er für morgen doppelte Arbeit 

32. Wie heißt die Frau , mit ... du eben telefoniert hast ? 
1) die    2) der    3) dem      4) denen 

33. Was ist das für eine Arbeit, die ... 
1) du gesucht hast    2) du hast gesucht 
3) gesucht du hast    4) gesucht hast du 

34. ... ich mich stark erkältete , hatte ich hohes Fieber. 
1) Wenn    2) Als    3) Nachdem    4) Daß 

35. Er hat mein Fahrrad genommen, ... mich vorher zu fragen. 
1) um    2) ohne    3) ob    4) weil 

 

Aufgabe 5. 
Lesen Sie den Text Die Wikingerstadt Haithabu. Und füllen Sie die Lücken 

aus, indem Sie das richtige Wort wählen!  
Die Wikingerstadt Haithabu 
Die Stadt Haithabu entdeckte man 1895 bei Schleswig an der Schlei. Dort 

lebten vor 1200 Jahren Wikinger. In Haithabu wohnten damals 800 bis 1000 
Menschen. Sie bauten Schiffe und segelten nach Afrika, Asien und auch nach 
Amerika. Dort kauften sie Holz, Metall, Fisch, Fischöl und Töpfe und ___36___ die 
Waren nach Haithabu. Die Kaufleute in Haithabu kauften und verkauften die 
___37___. Sie waren sehr reich. Wenn es Winter wurde, war es sehr ___38___ und 
dunkel. Auf dem ___39___ und auf der Ostsee war Eis. Die ___40___ konnten nicht 
mehr fahren, und die Wikinger blieben in Haithabu. Die Winter waren meistens 
langweilig. Sehr oft feierten die Wikinger dann ___41___. Sie aßen und tranken 
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__42__. Sie machten Spiele, sie erzählten Geschichten, sie tanzten und sangen 
__43__. Im Jahr 1050 griff ___44___ Harald von Norwegen die Stadt an und 
zerstörte Haithabu. Im Museum von Schleswig steht ___45___ ein Wikingerschiff.  
36. a) geben    b) bringen    c) trugen   d) brachten 
37. a) Waren    b) Lebensmittel    c) Kleider    d) Erdöl 
38. a) glücklich    b) früh    c) kalt    d) fröhlich 
39. a) Wald    b) Feld    c) Wiese    d) Fluss 
40. a) Schiffe     b) Pferde     c) Autos     d) Loks 
41. a) Sommertage     b) Winter     c) Montage     d) Feste 
42. a) viel     b) wenig     c) viele     d) wenige 
43. a) Erzählungen     b) Märchen     c) Gedichte     d) Lieder 
44. a) Königin     b) König     c) Graf     d) Zar 
45. a) nie     b) links     c) rechts     d) nur 

 
Aufgabe 6. 
Lesen Sie den Text und wählen Sie das Richtige. Nur eine Version ist 

richtig! 
Wer spricht da? 
Adam und Eva lebten sehr glücklich im Garten Eden. Eines Tages aber ist das 

alles ganz anders geworden. Daran waren Adam und Eva aber selbst schuld! Eva 
ging allein im Garten umher. Da kam sie in die Nähe des Baumes, von dem sie nicht 
essen durfrte. Dort hörte sie jemand sprechen. Wer war das? Adam war es nicht. Und 
Gott war es auch nicht. 

Eva blieb neugierig stehen. Da sah sie eine Schlange. Die guckte Eva mit ihren 
glitzernden Augen an und sprach: „Sag mal, ist es wahr, dass ihr von keinem Baum 
essen dürft? Hat Gott das gesagt?“ Eva antwortete: „Aber nein, wir dürften von allen 
Bäumen essen, nur von diesem Baum nicht. Denn dann müssen wir sterben. Das hat 
Gott gesagt.“ Da blickte die Schlange ganz listig drein und flüsterte: „Aber nein, ihr 
werdet nicht sterben! Gott sagt das zwar, aber es ist ch viel glücklicher werden. Ihr 
werdet genau so sein wie Gott, so weise und so mächtig. Glaub es mir ruhig. Ich weiß 
es viel besser als der Herr. Eßt nur ruhig davon. Es macht nichts“. Eva sah die 
Früchte an. Sie glänzten so schön in der Sonne. Sie würden sicher sehr gut 
schmecken! Und dann tat sie es. Sie pflückte von dem Baum und aß auch davon. Gott 
hatte es ihnen streng verboten, und trotzdem taten sie es. Das war eine große Sünde.  
46. 1) Der Garten, wo Adam und Eva glücklich lebten, hieß Eden. 

2) Eines Tages änderte sich das Leben, aber Adam und Eva waren daran gar nicht 
schuld.  

3) Adam und Eva gingen zusammen im Garten spazieren. 
4) Eva durfte von keinem Baum essen. 

47. 1) Im Garten hörte Eva jemand schöne Lieder singen. 
2) Das waren Vögel, die im Garten sangen. 
3) Eva wollte wissen, wer da sprach. 
4) Eva war gar nicht neugierig und wollte nicht erfahren, wer da sprach. 
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48. 1) Eva hatte schöne glitzernde Augen. 
2) Die Schlange sah Eva an und fragte als erste. 
3) Die Schlange wollte wissen, ob sie von allen Bäumen essen darf. 
4) Die Schlange fragte, ob Gott auch von diesen Bäumen ißt. 

49. 1) Eva wollte auf die Frage der Schlange nicht antworten. 
2) Eva antwortete, dass sie von allen Bäumen essen dürften, nur von einem 

nicht. 
3) Die Schlange sprach laut. 
4) „Ihr werdet immer leben, aber nicht glücklich“, sagte die Schlange. 

50. 1) „Ihr werdet viel weiser und mächtiger als Gott sein“, sagte die Schlange. 
2) Eva wollte die Früchte nicht ansehen. 
3) Die Früchte sahen unappetitlich aus. 
4) Eva probierte eine Frucht und gab Adam davon. 

 
  
 

OPTION ІV 
 
Aufgabe 1.  
Welches Wort passt nicht? 

Beispiel: 
a) Gesicht   b) Kopf   c) Fuss   d) Haare 

Antwort: c 
1. a) Klassenzimmer     b) Schulklasse     c) Ferien     d) Firma 
2. a) frühstücken     b) zu Mittag essen     c) zu Abend essen     d) kaufen 
3. a) fahren     b) kochen     c) essen     d) braten 
4. a) Kuh     b) Milch     c) Pferd     d) Joghurt 
5. a) Staat     b) Dorf     c) Land     d) Republik 
 
Aufgabe 2.  
Welches Wort und welche Antwort passen? 
Beispiel: 
Die Suppe ist fantastisch. 

a) Vielen Dank.  b) Ist die Suppe gut? 
c) Die Suppe schmeckt wirklich gut.  d) Ja? Entschuldigen Sie bitte. 

Antwort: c 
6. Barbara isst gern Torte, … Schokoladentorte 

a) besonders    b) etwa    c) so    d) zirka 
7. Wo liegt Potsdam? 

a) bei Berlin    b) aus Berlin     
c) nach Berlin    d) von Berlin 
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Aufgabe 3.  
Wir spielen eine Situation. Wählen Sie die richtige Version! Markieren Sie 

die Antwort! 
Beispiel: 

Sie sind eben aus München angekommen. Der Taxifahrer fragt am Bahnhof: 
“Haben Sie noch mehr …?” 

1) Kleider    2) Kleidung     3) Tasche    4) Gepäck 
Antwort: 4 
8. Der Fuchs trifft den Raben.Der Rabe hat ein Stück Käse im Schnabel.Er sagt zu 
ihm: «Wie schön du bist! Wie berühmt du bist! Kannst du auch schön singen?!» 

1) Der Fuchs möchte den Raben besuchen. 
2) Der Rabe gefällt dem Fuchs. 
3) Der Fuchs möchte den Käse haben. 
4) Der Fuchs möchte mit dem Raben singen. 
 
 
Aufgabe 4.  
Nur eine Antwort ist richtig! Wählen Sie sie! 

Beispiel: 
…Markt 

1) die   2) der   3) das   4) – 
Antwort: 2 
11. … Fahrrad 

1) das    2) die    3) eines    4) eine 
12. … Wissenschaft 

1) die    2) der    3) ein    4) das 
13. Das Büro ... Chefs ist modern. 

1) der    2) den    3) des    4) dem 
14. Der Junge hilft ... Alten. 

1) der    2) dem    3) des    4) die 
15. Sie haben … Durst. 

1) die    2) –    3) das    4) ein 
16. Auf dem Photo ist Kurt mit ... Fußballmannschaft. 

1) seiner    2) sein    3) ihr    4) ihrem 
17. Wo schwimmen die Kinder gern? - ... Schwimmbad (n). 

1) Im    2) In    3) In den    4) Ins 
18. ... seine Arbeit erhält er viel Geld. 

1) Mit    2) Für    3) Bei    4) Von 
19. Die Taube fliegt auf ... Dach. 

1) den    2) dem    3) die    4) das 
20. die gelb...Jacke 

1) -e    2) -en    3) –    4) -er 
21. eine gut … Schülerin 

1) -e    2) -es    3) -er    4) –en 
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22. Barbara spricht ... Deutsch als Monika 
1) gut    2) besser    3) am besten    4) gute 

23. ... Sie Ihre Termine? 
1) Ändern    2) Änderte    3) Geändert    4) Ändert 

24. Als Rudi klein war, ... wir ihn jeden Tag. 
1) baden    2) badeten     3) gebadet    4) badet 

25. Man ... Termine ... . 
1) ist ... abgesprochen     2) sind ... abgesprochen 
3) hat ... abgesprochen     4) werden ... abgesprochen 

26. Die Hundebabys ... 10 Tage nicht ... 
1) werde ... sehen     2) wird ... sehen 
3) ist ... gesehen     4) werden ... sehen 

27. Ohne Paß ... wir die Grenze nicht passieren. 
1) dürfen    2) darfst    3) darf    4) durfte 

28. Hans weiß nicht , ob ... 
1) er dich kann besuchen  
2) kann er dich besuchen 
3) besuchen er dich kann 
4) er dich besuchen kann 

29. Sie weiß nicht , ob ... 
1) ich hier ein Hotel finden kann 
2) ich kann hier ein Hotel finden 
3) kann ich hier ein Hotel finden  
4) hier kann ich ein Hotel finden 

30. Da Horst Fischer schlecht sehen kann, ... . 
1) er muß eine Brille tragen 2) er trägt eine Brille 
3) muß er eine Brille tragen 4) Brille muß von ihm getragen werden. 

31. Er ist froh, weil … . 
1) er hat eine gute Arbeit geschrieben 
2) hat er eine gute Arbeit geschrieben 
3) er eine gute Arbeit geschrieben hat 
4) eine gute Arbeit hai er geschrieben 

32. Wie alt ist das Kind , mit ... du eben gespielt hast? 
1) dem    2) der    3) die    4) denen 

33. Wer heißt der Mann , den ... 
1) du hast gerade angerufen  
2) du gerade angerufen hast 
3) du angerufen hast gerade  
4) gerade du hast angerufen 

34. ... ich meinen Aufsatz schrieb, zitierte ich viele Autoren. 
1) Als    2) Wenn   3) Nachdem    4) Daß 

35. Dagmar hofft, ... bald gesund zu werden. 
1) um    2) ohne    3) statt    4) – 
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Aufgabe 5. 
Lesen Sie den Text  Die Hauskatze. Und füllen Sie die Lücken aus, indem 

Sie das richtige Wort wählen!  
Die Hauskatze  
Die Hauskatze gehört zu der Familie der Katzen wie der Tiger, der Löwe und 

der Leopard. Schon vor 4000 Jahren war die Katze ein Haustier in Ägypten. 
Hauskatzen ___36___ ganz verschieden aussehen. Sie sind gross oder klein. Ihr Fell 
ist einfarbig, mehrfarbig oder __37___. Ihre __38__ können lang 
oder kurz sein. Es ___39___ etwa 40 Arten von Hauskatzen. Die ___40___ ist ein 
Einzelgänger. Sie lebt und jagt ___41___. Sie ist nämlich kein Rudeltier wie der 
Hund. Eine Katze kann man nicht dressieren wie einen ___42___. Sie hört nicht, 
wenn sie nicht will. Die Katze ___43___ ihre Freiheit. Die Menschen sind für die 
Hauskatze die ___44___. Im Haus spielt sie das Kind. Sie miaut wie ein Baby, wenn 
sie rausgehen will oder wenn sie Hunger hat. Sie frisst Fleisch und ___45___. 
Draußen aber ist die Katze ein Jäger und Raubtier.  
36. a) können b) leben c) wollen d) müssen 
37. a) gemalt b) geschrieben c) getigert d) gegeben 
38. a) Haare b) Füsse c) Beine d) Hände 
39. a) geben b) gibt c) nehmend) nimmt 
40. a) Hauskatze b) Hauskatzen c) Haustier d) Maus 
41. a) viele b) zusammen c) allein d) alle 
42. a) Hund b) Kuh c) Hühner d) Pferde 
43. a) geht b) braucht c) kann d) bringt 
44. a) Vater b) Mutter c) Schwester d) Eltern 
45. a) Eis b) Fisch c) Kohl d) Schokolade 

 
 
Aufgabe 6. 
Lesen Sie den Text und wählen Sie das Richtige. Nur eine Version ist richtig!  
Jugend in Deutschland 
In Deutschland gibt es immer mehr Studenten. Wie Sie aus Berichten 

entnehmen können, hat deren Zahl in den Jahren stetig zugenommen. Dies liegt auch 
daran, dass immer mehr Schüler das Gymnasium besuchen und das Abitur machen. 
Während vor zehn Jahren noch viele Leute einen praktischen Beruf ergriffen, 
versuchen heute immer mehr junge Leute zu studieren Aber auch wenn immer mehr 
Leute einen Studienabschluß haben, so bekommen deshalb nicht alle Studenten auch 
im Anschluß an ihr Studium eine Arbeitsstelle. Oft fehlt den Studenten praktische 
Berufserfahrung, aber auch gerade in beliebten Studiengängen gibt es weitaus mehr 
Bewerber als freie Stellen. Im Vergleich zu anderen Ländern studieren deutsche 
Studenten oft auch länger. Während Studenten der Wirtschafts- oder 
Rechtswissenschaften im Durchschnitt noch mit zwölf Semestern auskommen, so 
brauchen Mediziner schon fast 13 Semester, Architekten und Evangelische 
Theologen 14 Semester. Auch die Kosten für ein Diplom sind sehr hoch. So können 
die Gesamtkosten für ein Studium je nach Studienlänge etwa zwischen vierzig- und 
fünfzig Tausend Euro liegen.  
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46. 1) Die Zahl der Studenten in Deutschland wächst 
2) In den letzten 10 Jahren besuchen das Gymnasium immer weniger Studenten. 
3) Nicht viele Schüler machen Abitur. 
4) Nur sehr reiche junge Leute wollen studieren. 

47. 1) Eine Arbeitsstelle können die Studenten überhaupt nicht bekommen. 
2) Schüler haben große praktische Erfahrung. 
3) In populären Studiengängen gibt es weniger freie Stellen als Abiturienten. 
4) Studenten sind öfters große Theoretiker. 

48. 1) Deutsche Studenten studieren nicht länger als Studenten in anderen Ländern. 
2) Studenten der Wirtschaftswissenschaften studieren 12 Semester. 
3) Studenten der Rechtswissenschaften bleiben an der Uni noch länger. 
4) Mediziner brauchen mehr als vierzehn Semester. 

49. 1) Architekten brauchen fast 13 Semester. 
2) Ein Studium in Deutschland kostet bis 50 Tausend Euro. 
3) Die Kosten für ein Diplom des Theologen sind sehr niedrig. 
4) Das Studium in Deutschland ist ganz billig. 

50. 1) Hier gibt es eine Information über praktische Berufe der Jungendlichen. 
2) Es handelt sich hier um junge Leute, die arbeitslos sind. 
3) Den Text kann man mit „Jugend ohne Zukunft“ betiteln. 
4) Im Text geht es um Studium in Deutschland. 

 
 

 
OPTION V 

 
Aufgabe 1. 

Beispiel: 
a) Gesicht b) Kopf c) Fuss d) Haare 

Antwort: c 
1. a) Lektion    b) Bücher    c) Bibliothek    d) Leser 
2. a) essen    b) trinken    c) probieren    d) kochen 
3. a) Eis    b) Gemüse    c) Obst    d) Kaffee 
4. a) Wald    b) Steppe    c) Garten    d) Feld 
5. a) kurz    b) lang    c) links    d) weit 
 

Aufgabe 2.  
Welches Wort und welche Antwort passen? 

Beispiel: 
Die Suppe ist fantastisch. 

a) Vielen Dank.      b) Ist die Suppe gut? 
c) Die Suppe schmeckt wirklich gut.  
d) Ja? Entschuldigen Sie bitte. 

Antwort: c 
6. Hans hat das Auto vor zwei Monaten gekauft. Es ist noch … neu. 

a) schön     b) ganz     c) schon     d) endlich 
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7. Wohin möchten Sie? … 
a) Aus Köln     b) In Köln      
c) Nach Dresden     d) Bei Dresden 

 
Aufgabe 3.  
Wir spielen eine Situation. Wählen Sie die richtige Version! Markieren Sie 

die Antwort! 
Beispiel: 
Sie sind eben aus München angekommen. Der Taxifahrer fragt am Bahnhof: “Haben 
Sie noch mehr …?” 

1) Kleider   2) Kleidung   3) Tasche    4) Gepäck 
Antwort: 4 
8. Sie waren letzte Woche nicht im Deutschkurs. Ein Freund ragt: «Wo bist du 
gewesen?» Sie antworten: 

1) Ich hatte eine Erkältung.     2) Ich hatte Durst. 
3) Es tut mir leid.     4) Ich war im Deutschkurs! 
 
Aufgabe 4.  
Nur eine Antwort ist richtig! Wählen Sie sie! 

Beispiel: 
…Markt 

1) die   2) der    3) das    4) – 
Antwort: 2 
11. … Zeit 

1) der 2)     die    3) das     4) des 
12. … Fahrer 

1) der     2) die     3) das     4) des 
13. Die Noten ... Schülers sind gut. 

1) des     2) den     3) dem     4) der 
14. Japaner lieben … Land. 

1) seine     2) seines     3) ihr     4) ihre 
15. Du hast doch … Geld. 

1) den    2) –    3) der     4) die 
16. Auf diesem Photo sind meine Großeltern mit ... Enkelkindern. 

1) seiner    2) meinem    3) ihren    4) ihrer 
17. Wo träumst du gern? – Auf … Terrasse (f) 

1) das    2) den    3) die    4) der 
18. Die Kinder gingen … den Park. 

1) im    2) an    3) durch    4) zu 
19. Hier ist die Hand von … 

1) mir    2) ich    3) mich 4    ) du 
20. die rot… Blume 

1) –    2) -es    3) -e    4) -en 
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21. ein alt… Baum 
1) -er    2) -em    3) -en    4) – 

22. Fritz springt ... als Meta. 
1) hoch     2) am höchsten      
3) höher     4) hohe 

23. ... du im Winter auch Ski? 
1) Laufen     2) Laufe     
3) Läuft    4) Läufst 

24. Als Christian Student der Insbrucker Universität war, ... er drei Fremdsprachen. 
1) sprach     
2) spricht     
3) sprechen     
4) gesprochen 

25. Die Schwester … Gäste … . 
1) hat .... eingeladen       
2) ist ... eingeladen   
3) werden ... eingeladen     
4) luden ... ein 

26. Meine Oma ... bald in Mannheim ... 
1) wird ... gewohnt     
2) werden ... wohnen 
3) wird ... wohnen     
4) haben ... gewohnt 

27. Was ... der Kleine von dir? 
1) wollen     
2) wollten     
3) will     
4) gewollt 

28. Thomas weiß ganz genau, daß ... 
1) er dich kann besuchen  
2) er dich besuchen kann 
3) kann er dich besuchen  
4) besuchen er dich kann 

29. Jetzt weiß er bestimmt nicht, daß ... 
1) ich hier im Hotel wohne  
2) ich wohne im Hotel 
3) ich kann hier im Hotel wohne  
4) hier im Hotel wohne ich 

30. Der Löwe geht auf die Jagd, weil ... . 
1) er hat Hunger      
2) sie Hunger hat 
3) er Hunger hat      
4) er ist hungrig 



37 
 

31. Inge ist nicht gekommen, weil … 
1) sie hat Kopfschmerzen  
2) sie Kopfschmerzen hat 
3) hat sie Kopfschmerzen  
4) Kopfschmerzen hat sie 

32. Wo ist das der Pass, mit ... du ins Ausland reisen kannst? 
1) dem    2) die    3) der    4) den 

33. Ist das Kind, dem … 
1) du hast deinen Wohnungsschlüssel gegeben 
2) deinen Wohnungsschlüssel hast du gegeben 
3) du gegeben hast deinen Wohnungsschlüssel 
4) du deinen Wohnungsschlüssel gegeben hast 

34. ... abends kein Bus fährt , fahre ich mit dem Taxi. 
1) Nachdem    2) Wenn    3) Als    4) Daß 

35. Ich hoffe, … bald Geld zu bekommen. 
1) um    2) statt    3) ohne     4) – 
 
Aufgabe 5. 
Lesen Sie den Text  Hauskatzen. Und füllen Sie die Lücken aus, indem Sie 

das richtige Wort wählen!  
Hauskatzen 
Hauskatzen können 14 bis 16 Jahre alt werden. Das männliche Tier heißt Kater, 

und das weibliche Tier heisst Katze. Katzen lieben die ___36___. Sie liegen gern am 
Ofen oder in der ___37___. Katzen schlafen nicht tief und fest. Wenn sie Lärm 
hören, werden sie sofort ___38___. Katzen sind sehr sauber. Sie putzen dauernd ihr 
___39___. Die Katze kann sehr gut sehen, auch wenn es ___40___ ist. Sie ist ein 
“Augentier”. Die Krallen an ihren Pfoten sind lang und ___41___. Katzen können 
phantastisch klettern und ___42___. 

Die Katze bekommt zweimal im Jahr 3 bis 6 ___43___. Sie ___44___ 4 bis 6 
Wochen lang Muttermilch. Zuerst sind die Katzenbabys blind. Sie öffnen die 
___45___ erst am neunten Tag. Die Katzenkinder spielen sehr gerne. Im Spiel lernen 
sie jagen. Nach 6 bis 8 Monaten sind die Katzenkinder selbständig und brauchen die 
Mutter nicht mehr. 
36.  a) Kälte    b) Wärme    c) Süsse    d) Gesalzene 
37.  a) Sonne    b) Strasse    c) Fussboden    d) Decke 
38.  a) lustig    b) glücklich    c) satt    d) wach 
39.  a) Haut    b) Kleid    c) Fell    d) Hand 
40.  a) hell    b) früh    c) dunkel    d) abends 
41.  a) spitz  b) kurz  c) sauber  d) breit 
42.  a) laufen    b) springen    c) stehen    d) sitzen 
43.  a) Geschwister    b) Schwestern    c) Brüder    d) Babys 
44.  a) essen    b) frühstücken    c) trinken    d) fressen 
45.  a) Augen    b) Nase    c) Mund    d) Ohren 
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Aufgabe 6. 
Lesen Sie den Text und wählen Sie das Richtige. Nur eine Version ist 

richtig!  
Friedrich von Schiller, ein großer deutscher Dichter. 

Deutschland hat große Männer in Dichtug, Philosophie und Kunst hervorgebracht. 
Unter diesen großen Persönlichkeiten sind die Dichter Goethe und Schiller. 
Friedrich von Schiller wurde 1759 in dem Städtchen Marbach am Neckar in der Nähe 
von Stuttgart geboren. Sein Vater war ein einfacher Offizier im Dienst des Herzogs 
von Württemberg. Schiller hing sehr an seiner Mutter. Sie war eine stille, fromme 
Frau. Schon mit 13 Jahren mußte Schiller sein Elternhaus verlassen. Auf Befehl des 
Herzogs von Württemberg mußte er eine Militärakademie bei Stuttgart besuchen, 
also die Schule für zukünftige Soldaten. Hier blieb er acht Jahre. Die Schüler hatten 
wenig Freiheit. Aus dieser Zeit stammt Schillers Liebe zur Freiheit. Er schrieb in 
diesen Jahren sein erstes Schauspiel „Die Räuber“. In diesem Drama ruft er zum 
Kampf gegen alle Tyrannen und Diktatoren auf. Nach Beendigung der Schulzeit 
wurde Schiller ein einfacher Militärarzt, denn er hatte auf der Schule etwas lernen 
müssen. Dieser Beruf machte ihm aber überhaupt keine Freude. Anonym ließ Schiller 
dann in Mannheim sein Schauspiel „Räuber“ aufführen. Das Drama hatte einen 
riesigen Erfolg. 
46. 1) Unter großen Männern Deutschlands sind die Dichter Goethe und Schiller. 

2) Deutschland hieß im 18. Jahrhundert das Land der Dichter. 
3) Stuttgart ist die Heimatstadt von Friedrich Schiller. 
4) Marbach liegt am Rhein. 

47. 1) Schiller wurde in der Familie des Herzogs von Württemberg geboren. 
2) Schillelr wurde in der Familie eines einfachen Offiziers geboren. 
3) Schillers Mutter ging in die Kirche nicht. 
4) Schon als Kind wollte er Künstler werden. 

48. 1) Herzog von Württemberg besuchte eine Militärakademie. 
2) Schiller mußte mit fünfzehn Jahren sein Elternhaus verlassen. 
3) Mit acht Jahren besuchte er eine Schule für zukünftige Soldaten. 
4) An der Schule waren die Schüler fast nie frei. 

49. 1) Sein erstes Schauspiel hieß „Die Räuber“ und rief gegen Diktatur auf. 
2) Schillers erstes Schauspiel ist jetzt wenig bekannt. 
3) Sein erstes Schauspiel war kein Drama. 
4) In diesem Theaterstück ruft der Autor zur Tyrannei auf. 

50. 1) Schiller hatte nie Medizin gelernt. 
2) Trotzdem wurde er auch ein berühmter Militärarzt. 
3) Dieser Beruf machte ihm viel Freude. 
4) Seinen ersten grossen Erfolg als Dichter hatte Schiller in Mannheim. 
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OPTION VI 
 
Aufgabe 1.  
Welches Wort passt nicht? 

Beispiel: 
a) Gesicht   b) Kopf    c) Fuss    d)Haare  

Antwort: c 
1. a) Kaffee  b) Tee  c) Saft  d) Kuchen 
2. a) aufstehen  b) duschen  c) sollen  d) frühstücken 
3. a) Schokolade  b) Abendessen  c) Obstkuchen  d) Eis 
4. a) zu Fuss  b) Arm c) Bein  d) Hand 
5. a) Theater  b) Kino  c) Ausstellung  d) Bar 
 

Aufgabe 2.  
Welches Wort und welche Antwort passen? 

Beispiel: 
Die Suppe ist fantastisch. 

a) Vielen Dank .    
b) Ist die Suppe gut? 
c) Die Suppe schmeckt wirklich gut.      
d) Ja? Entschuldigen Sie bitte. 

Antwort: c 
6. Ich komme etwa um sieben Uhr nach Hause. … auch etwas später. 

a) Fast     b) um     
c) Endlich    d) Vielleicht 

7. Woher kommt der Zug? 
a) in Hamburg    b) aus Lübeck     
c) nach Berlin    d) für Leipzig 
 
Aufgabe 3.  
Wir spielen eine Situation. Wählen Sie die richtige Version! Markieren Sie 

die Antwort! 
Beispiel: 
Sie sind eben aus München angekommen. Der Taxifahrer fragt am Bahnhof: “Haben 
Sie noch mehr …?” 

1) Kleider   2) Kleidung   3) Tasche   4) Gepäck 
Antwort: 4 
8. Ihr Freund hat ein Auto gekauft.Es ist fast ganz neu. Sie möchten das Auto sehen. 
Sie sagen: 

1) Ich habe ein schönes Auto.       
2) Wie gefällt dir mein Auto 
3) Willst du ein Auto?        
4) Zeigst du mir dein Auto? 
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Aufgabe 4.  
Nur eine Antwort ist richtig! Wählen Sie sie! 

Beispiel: 
…Markt 

1) die   2) der   3) das   4) – 
Antwort: 2 
11. … Ferien 

1) der   2) das    3) die    4) ein 
12. … Leiters 

1) der    2) des    3) das    4) die 
13. Die Leute glauben ... Politiker nicht. 

1) den    2) dem    3) des    4) der 
14. Der Polizist zeigt … Autofahrern den Weg. 

1) der    2) den    3) dem    4) die 
15. Abends trinken sie … Tee. 

1) –    2) dem    3) die    4) das 
16. Ist das Lehrer? – Ja, das stimmt. Das ist … Lehrer. 

1) deine    2) unser    3) ihres    4) Ihrem 
17. Wo liegen und sonnen Sie sich gern? - ... Strand (m). 

1) Am    2) Auf den    3) Auf das    4) An den 
18. Herr Kramm war …. Arzt von Beruf. 

1) bei    2) zum    3) der    4) – 
19. Dieser Koffer gehört ... kleinen Monika. 

1) dem    2) des    3) der    4) – 
20. die link… Politiker 

1) -e    2) -e    3)-es    4) -en 
21. ein kaputt... Auto 

1)-es    2)-em    3)-e    4)- 
22. Saft trinken sie … als Cola. 

1) gern    2) am liebsten    3) lieber    4) liebe 
23. Karl … Inge … . 

1) kennenlernen    2) lernt ... kennen    3) kennt ... lernen    4) lernen ... kennen 
24. Wer ... so spät durch Nacht und Wind? 

1) reiten    2) reitest    3) reite   4) reitete 
25. Kurt hat die Reisetasche schon ... . 

1) einpacken    2) eingepackten    3) eingepackt    4) einpackt 
26. … du Deutsch? 

1) Kannst    2) Kann    3) Können    4) Konnte 
27. Wir ... um 10 Uhr abends zu Hause sein. 

1) musst    2) müssen    3) muss    4) musste 
28. Er ist sicher, daß … 

1) das Hotel im Sommer viele Gäste hat      
2) das Hotel hat im Sommer viele Gäste 
3) das Hotel viele Gäste hat im Sommer 
4) im Sommer hat das Hotel viele Gäste 
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29. Ich wollte wissen, ob … 
1) ich kann in diesem Hotel ein Zimmer bekommen 
2) ich kann bekommen in diesem Hotel ein Zimmer 
3) ich in diesem Hotel ein Zimmer bekommen kann 
4) ein Zimmer kann ich in diesem Hotel bekommen 

30. Da die Sonne scheint, ... . 
1) ist es draußen warm     2) es ist draußen warm 
3) warm ist es draußen     4) draußen ist es warm 

31. Inge konnte nicht mitspielen, weil … . 
1) sie hatte keine Zeit     2) hatte sie keine Zeit 
3) keine Zeit hatte sie     4) sie keine Zeit hatte 

32. Ist das das Fahrrad, ... dir der Vater gekauft hat? 
1) das    2) der    3) dem    4) den 

33. Ist das der Wagen, ... 
1) mit dem du in Urlaub fahren willst 
2) mit dem du fahren willst in Urlaub  
3) mit dem in Urlaub willst du fahren 
4) mit dem willst du fahren in Urlaub 

34. ... das Wetter schön ist, so freuen sich alle. 
1) Als    2) Nachdem    3) Wenn    4) daß 

35. Er versucht, ... den Chef vom Bahnhof anzurufen. 
1) um    2) –    3) ohne    4) statt 
 
Aufgaben 5. 
Lesen Sie den Text  Das Kindermuseum in Wuppertal. Und füllen Sie die 

Lücken aus, indem Sie das richtige Wort wählen!  
Das Kindermuseum in Wuppertal 
Mit einer Bierdose fing es an. Im Kunstunterricht bauten Schüler in Wuppertal 

mit ihrer Lehrerin Margret Beckmannshagen Musikinstrumente aus Bierdosen. Die 
Schüler fanden die Idee phantastisch und lernten, dass sie aus ___36___ viele Sachen 
machen können. Sie ___37___ Dosen, Flaschen, Holz und Metall. Sie bauten, klebten 
und ___38___. Dann machten sie ___39___ mit ihren Instrumenten. Nach Jahren 
___40___ viele Instrumente im Kunstraum, und der Kunstraum wurde zu klein. Da 
___41___ die Schule das Kindermuseum Wuppertal. Sie fanden ein Haus, doch das 
Haus war sehr ___42___. Handwerker mussten es erst ___43___. Die Schüler halfen 
den Handwerkern und freuten sich, als ihr Museum endlich ___44___ war. Heute 
kann man im Kindermuseum mehr als 200 Instrumente ___45___. Man darf die 
Instrumente anfassen, und alle zusammen machen Musik. 
36. a) Abfall b) Glücksfall c) Vorfall d) Zufall 
37. a) machen b) verkaufen c) spielen d) sammelten 
38. a) suchten b) rechneten c) zeigten d) malten 
39. a) Musik b) Feste c) Randevous d) Unterricht 
40. a) sehen b) schauen c) standen d) hängen 
41. a) Grund b) Gründer c) gegründet d) gründete 
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42. a) alt b) jung c) modern d) neu 
43. a) montieren b) reparieren c) konstruieren d) transportieren 
44. a) fertig b) kaputt c) geschlossen d) falsch 
45. a) spielen b) bearbeiten c) sehen d) beschreiben 

 
 

OPTION VII 
 
Aufgabe 1.  
Welches Wort passt nicht? 

Beispiel: 
a) Gesicht   b) Kopf   c) Fuss   d) Haare 

Antwort: c 
1. a) kalt    b) warm    c) schön    d) heiß 
2. a) Torte    b) Kuchen    c) Pfannkuchen    d) Konfekt 
3. a) Bern    b) Berlin    c) Köln    d) Wien 
4. a) suchen    b) finden    c) verstecken    d) studieren 
5. a) morgen    b) gestern    c) morgens    d) heute 

 
Aufgabе 2.  
Welches Wort und welche Antwort passen? 

Beispiel: 
Die Suppe ist fantastisch. 

a) Vielen Dank.  
b) Ist die Suppe gut? 
c) Die Suppe schmeckt wirklich gut.  
d) Ja? Entschuldigen Sie bitte. 

Antwort: c 
6. Der Film beginnt … um 22.00 Uhr. 

a) erst   b) erste   c) nur   d)nach 
7. Er ist … beim Essen. 

a) gar   b) gestern   c) gerade   d) genug 
 
Aufgabe 3. 
Wir spielen eine Situation. Wählen Sie die richtige Version! Markieren Sie 

die Antwort! 
Beispiel: 
Sie sind eben aus München angekommen. Der Taxifahrer fragt am Bahnhof: “Haben 
Sie noch mehr …?” 

1) Kleider   2) Kleidung    
3) Tasche   4) Gepäck 

Antwort: 4 
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8. Sie sind in Heidelberg und möchten zum Bahnhof fahren. Sie sehen einen 
Linienbus. Bitte fragen Sie den Fahrer! … 

a) Guten Tag. Fährt dieser Bus zum Bahnhof? 
b) Darf ich mich vorstellen? 
c) Guten Tag. Was sind Sie von Beruf? 
d) Wie spät ist es jetzt? 
 

Aufgabe 4.  
Nur eine Antwort ist richtig! Wählen Sie sie! 

Beispiel: 
…Markt 

1) die   2) der   3) das   4) – 
Antwort: 2 
11. ... Professorin 

a) der   b) das   с) die   d) dem 
12. ... Staat 

a) die   b) der   c) das   d) den 
13. Die Hoffnung … Eltern ist ihr Sohn. 

a) die   b) der   c) den   d) des 
14. Die Lage … Hauses ist günstig. 

a) das   b) des   c) dem   d) den 
15. Jetzt lernt er … Malen. 

a) der   b) das   c) die   d) den 
16. Mein Bruder wird … Ingenieur. 

a) der   b) die   c) das   d) – 
17. … Deutschland ist viel größer als die Schweiz. 

a) Die   b) –   c) Der   d) Den 
18. Wo ist denn nur meine Tasche? - … ist hier! 

a) Er   b) Sie   c) Es    d) Den 
19. Frau Bach lässt dich grüßen. Sie hat sich sehr über … Karte gefreut. 

a) deine    b) deinen    c) dein    d) deiner 
20. Wo frühstücken Sie gern? – Ich frühstücke in … Küche (f). 

a) die   b) der   c) dem   d) den 
21. Wohin gehen sie am Wochenende essen? – In … Restaurant (n) 

a) einem    b) einer    c) ein   d) eine 
22. … 18 Uhr beginnt die Modeschau. 

a) Um   b) In   c) Zu   d) Am 
23. Eine schöne Kristallvase stand … dem Tisch. 

a) über   b) von   c) auf   d) um 
24 … einem Jahr war schon alles in Ordnung. 

a) An   b) Zu   c) Nach   d) Mit 
25. Mustafa kommt aus ... Türkei. 

a) der   b) des   c) dem   d) – 
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26. Dieser Koffer gehört … 
a) ich    b) du   c) mir   d) wir 

27. mit dem klein… Mädchen 
a) -es    b) -em    c) -en    d) – 

28. gut … Freunde 
a) -e    b) -en    c) -er    d) – 

29. Meta springt … als Fritz 
a) hoch    b) am höchsten    c) höher    d) hohe 

30. Sie … Fußball. 
a) spielen    b) spielst    c) spiele    d) gespielt 

31. Karl und Inge … 
a) heiratet    b) heiraten    c) heiratete    d) geheiratet 

32. Die Familie .. eine Wohning in der Nähe von Bonn. 
a) suchen    b) gesucht   c) suchte   d) suchten 

33. Der Bus … langsam. 
a) fahre   b) fahren   c) fuhr   d) gefahren 

34. Ich weiß, daß … 
a) Franz Reichle in Zürich lebt 
b) Franz Reichle lebt in Zürich 
c) in Zürich lebt Franz Reichle 
d) lebt Franz Reichle in Zürich 

35. Die Bäume verlieren alle Blätter, weil … 
a) Herbst ist da     
b) Herbst ist   
c) Herbst ist gekommen     
d) kommt Herbst 
 
Aufgabe 5.  
Lesen Sie den Text  Gedichtbehandlung. Und füllen Sie die Lücken aus, 

indem Sie das richtige Wort wählen!  
Gedichtbehandlung. 
In Deutschstunden haben wir Gedichte über Weihnachten, Farben und Reisen 

gelesen. Ich finde es wichtig den Inhalt zu verstehen und dazu (36)… zu beantworten. 
Mit den Gedichten die Aussprache zu lernen oder sie auswendig lernen finde ich 
(37)… Lieber schreibe ich selbst Gedichte.  

Maja, 15, Kärsava, Lettland. 
Wenn unsere Deutschlehrerin Gedichte vorliest, (38)… ich das fantastisch. 

Danach bekommen wir verschiedene Aufgaben zu den Gedichten, z.B. lesen, 
auswendig lernen, Fragen dazu beantworten, in unsere Muttersprache übersetzen. Das 
(39)… mir nicht besonders gut. Ich mag es lieber, selbst Gedichte zu schreiben. 

Solvita, 18, Kärsava, Lettland 
Ich habe mich (40) … in meiner Kindheit mit Lyrik vertraut gemacht. Im 

Deutschunterricht haben wir Gedichte zu verschiedenen Themen sowie 
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unterschidliche Dichtungsformen behandelt. Gedichte lesen finde ich toll, nur 
auswendig lernen (41)… ich nicht besonders. Nur einmal habe ich ein Gedicht 
auswendig gelernt, weil es mir besonders (42)… gefallen hat.  

Laura, 17, Kärsava, Lettland 
Nur selten behandeln wir Gedichte im Deutschunterricht. Doch es gibt in 

unserer Klasse eine (43)… Der Valentinstag ist der Tag der Poesie, dann lesen wir 
Gedichte oder wir dichten selbst welche. 

Klasse 12, Stadtgymnasium Kärsava, Lettland 
Ich finde ein Gedicht zu schreiben ist die beste Möglichkeit, seine Gefühle 

auszudrücken. Der (44) … kann schreiben, was er fühlt und wem er glaubt. Ich bin 
gegen eine Analyse der Gedichte im Unterricht, denn jeder Leser kann das Gedicht 
anders (45)… und interpretieren. 

Aija, 17, Kärsava, Lettland 
36. a) Fragen   b) Tests   c) Übungen   d) Übersetzungen 
37. a) prima   b) glücklich   c) lustig   d) langweilig 
38. a) schreibe   b) wiederhole   c) finde   d) höre 
39. a) gefällt   b) fällt   c) missfällt   d) einfällt 
40. a) schön   b) schon   c) schöner   d) schonen 
41. a) mögen   b) mag    c) möchtet   d) gemocht 
42. a) gut   b) schlecht   c) wunderschön   d) wunderbar 
43. a) Lektion   b) Demonstration   c) Multiplikation   d) Tradition 
44. a) Schriftsteller   b) Dichter   c) Analytiker   d) Interpret 
45. a) stehen   b) beistehen   c) verstehen   d) vorstehen 
 

Aufgabe 6.  
Lesen Sie den Text und wählen Sie das Richtige. Nur eine Version 

entspricht dem Text!  
Lena und Alexander 
Lena ist die Beste in ihrer Klasse. Schon in der Grundschule war das so. Darum 

sind einige Mitschüler neidisch. „Streberin!“, sagen sie. Doch das ist Lena nicht. Sie 
kann sich gut konzentrieren. Vokabeln, Grammatik und Formeln lernt sie meistens 
ohne Probleme. Vor Arbeiten ist sie selten nervös. „In den ersten beiden Jahren am 
Gymnasium hatte ich Glück mit den Lehrern“, sagt Lena. Sie hatte viele Einsen auf 
dem Zeugnis und nur eine Zwei: in Kunst.  

In der 7. Klasse bekam Lena neue Lehrer. Mit einigen ist sie nicht so glücklich. 
Trotzdem bleiben die Leistungen gut. Auch Lenas beste Freundin Steffi ist eine gute 
Schülerin. Die beiden sprechen über alles und streiten nie. Ihre Themen: Mitschüler, 
Lehrer, Jungs, Kinofilme. Lena lebt in einem kleinen Dorf im Bergischen Land. Ihr 
Bruder Lukas ist 11. „Der nervt manchmal“, stöhnt Lena. Er provoziert sie, und 
schon gibt es einen Kampf. Lenas Vater arbeitet in Köln. Er ist Journalist. Ihre Mutter 
unterrichtet Querflöte. Auch Lena liebt Musik. Seit sieben Jahren spielt sie 
Blockflöte. Jetzt lernt sie auch Saxophon. Dafür musste sie ihr liebstes Hobby 
aufgeben: das Fußballspielen im Verein. Doch man kann ja auch in der  Freizeit Sport 
treiben. Bei gutem Wetter trifft sich Lena mit Kindern aus der Nachbarschaft. Sie 
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spielen Fußball, Tischtennis oder Hockey auf Inlineskates. Bei Regen fährt sie 
manchmal mit dem Bus zum Schwimmen in die Stadt. Außerdem geht sie einmal in 
der Woche zum Judo. „Ich will gut trainiert sein“, sagt Lena.  

Nach langen Diskussionen mit den Eltern haben Lena und Lukas gemeinsam 
einen Computer bekommen. Fast täglich sitzt Lena vor dem Monitor. Die Zeit ist auf 
1 1/2 Stunden begrenzt. Im Moment heißt ihr Lieblingsspiel „Die Slims“. Lena 
kleidet sich am liebsten sportlich. Früher trug sie meistens Jungensachen. Seit kurzem 
sucht sie sich auch modische Kleidung aus. Ihre Freundinnen waren verblüfft. 
Markenklamotten findet Lena nicht wichtig - im Gegensatz zu vielen Mitschülern. 

Alexander heißt kurz Alex. Er lernt nicht gerne. Lieber spielt er mit seinem 
Schulfreund Christian, 14. Oft diskutieren sie. Sie regen sich über Lehrer auf, zum 
Beispiel über den Mathematiklehrer: „Der erzählt immer nur über sich!“ Interessant 
sind auch die Mädchen in der Klasse. Wichtig sind „a) gutes Aussehen und b) ein 
guter Charakter“. Alexander lebt in Köln – mit seiner Mutter, seinen Schwestern 
Annemarie, 12, und Hannah, 3, sowie Aupairmädchen Rusudan, 22, aus Georgien.  

Sein Vater starb letztes Jahr bei einem Mottorradunfall. Danach war Alexander 
schlecht in der Schule. Auf dem Zwischenzeugnis der 7. Klasse im Gymnasium hatte 
er 4 schlechte Noten. Mit 2 schlechten Noten am Ende des Schuljahres muss man die 
Klasse wiederholen. Seine Schulfreunde ärgerten ihn. Alexanders Mutter versprach 
ihm ein Handy, „wenn du versetzt wirst“. Schließlich hat fast jeder in der Klasse „so 
ein Ding“. Das Wunder geschah: Alex kam in die 8. Klasse. Er hatte keine schlechte 
Note auf dem Zeugnis. Mit seinem Handy schickt er jetzt SMS-Nachrichten zum 
Beispiel an Sandra, 13. Alex hat sie auf Rügen kennengelernt. Dort hat er in den 
Sommerferien 2 Wochen Urlaub mit einer Jugendgruppe verbracht. 
46. 1) Lena lernt überhaupt ohne Probleme und ist die Beste in der Klasse. 

2) Kunst fällt ihr am leichtesten. 
3) Sie mag alle Lehrer. 
4) Lenas Leistungen sind relativ gut. 

47. 1) Lena und ihre Freundin Steffi diskutieren viel. 
2) Lena lebt auf dem Land. 
3) Ihr Bruder ist älter als sie. 
4) Lukas ist sehr nervös. 

48. 1) Lenas Vater hat mit Journalistik zu tun und ist sehr musikalisch 
2) Mit sieben Jahren begann Lena Flöte zu spielen 
3) Bis jetzt spielt sie noch Fussball im Verein. 
4) Lena ist sehr aktiv und treibt gern Sport. 

49. 1) Lena und Lukas streiten viel mit den Eltern über die moderne Musik. 
2) Lena und Lukas dürfen nur eineinhalb Stunden am Computer verbringen. 
3) Ihr Lieblingsspiel bleibt schon mehrere Jahre „Die Slims“. 
4) Viele Mitschüler kleiden sich wie Lena sportlich. 

50. 1) Alex und Christian mögen ihren Mathematiklehrer sehr. 
2) Die Mädchen in der Klasse sehen gut aus und haben gute Charakter. 
3) Alexander hatte immer nur gute Noten in der Schule. 
4) Alex hat jetzt Handy und telefoniert oft mit seiner Freundin Sandra. 
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OPTION VIII 

Aufgabe 1.  
Welches Wort passt nicht? 

Beispiel: 
a) Gesicht   b) Kopf   c) Fuss   d) Haare 

Antwort: c 
1. a) Hase   b) Kuh   c) Schwein   d) Pferd 
2. a) Sommer   b) Sonne   c) Mond   d) Sterne 
3. a) modern   b) altmodisch   c) aktuell   d) wunderschön 
4. a) süß   b) salzig   c) sauer   d) schmackhaft 
5. a) öffnen   b) eröffnen   c) zumachen   d) aufmachen 

 
Aufgabe 2.  
Welches Wort und welche Antwort passen? 

Beispiel: 
Die Suppe ist fantastisch. 

a) Vielen Dank.     
b) Ist die Suppe gut? 
c) Die Suppe schmeckt wirklich gut.     
d) Ja? Entschuldigen Sie bitte. 

Antwort: c 
6. Er ist … beim Essen. 

a) gar    b) gestern     
c) gerade    d) genug 

7. Tut mir leid, aber ich kann Ihnen keine Auskunft … . 
a) bekommen    b) informieren     
c) geben    d) nehmen 
 
Aufgabe 3. 
Wir spielen eine Situation. Wählen Sie die richtige Version! Markieren Sie 

die Antwort! 
Beispiel: 
Sie sind eben aus München angekommen. Der Taxifahrer fragt  am Bahnhof: “Haben 
Sie noch mehr …?” 

1) Kleider    2) Kleidung    3) Tasche    4) Gepäck 
Antwort: 4 
8. Ihr Chef fragt: „Was machen Sie am Wochenende?“ Bitte antworten sie ihm. 

1) Und Sie interessieren sich für Kunst, nicht? 
2) Am Montag beginnt wieder die Arbeitswoche. 
3) Bald habe ich Urlaub. 
4) Meine Mutter ist krank. Ich muss sie besuchen. 
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Aufgabe 4.  
Nur eine Antwort ist richtig! Wählen Sie sie! 

Beispiel: 
…Markt 

1) die   2) der   3) das   4) – 
Antwort: 2 
11. … Gäste 

a) der   b) das   c) die   d) den 
12. … Sonne 

a) die   b) der   c) das   d) dem 
13. Das Büro … Chefs ist modern. 

a) der   b) den   c) des   d) dem 
14. Die Kinder hören … Flugzeug und freuen sich sehr. 

a) das   b) des   c) dem   d) denen 
15. … Malen der Porträte ist nicht einfach. 

a) Der   b) Das   c) Die   d) Den 
16. Seine Schwester ist .. Schauspielerin. 

a) der   b) die   c) das   d) – 
17. … Mongolei liegt zwischen Rußland und China. 

a) –   b) Die   c) Das   d) Der 
18. Wo ist denn nur mein Kind? - … ist hier! 

a) Er   b) Sie   c) Es   d) Der 
19. Bachs ziehen jetzt aus. Morgen ziehen Müllers in … Wohnung ein. 

a) ihr   b) sein   c) ihre   d) eure 
20. Wo essen sie heute? – Ich esse in … Restaurant (n). 

a) ein   b) einen   c) einem   d) eines 
21. Zum Abendessen geht Monika in … Cafe (n). 

a) ein   b) einer   c) einem   d) eines 
22. … 20 Uhr beginnt die Tagesschau. 

a) Um   b) In   c) Am   d) Zum 
23. Frau Krause war … Arzt. 

a) beim   b) zum   c) von   d) mit 
24. Er war bei … Zahnarzt. 

a) dem   b) den   c) des   d) der 
25. Sie haben … Bücher geschickt. 

a) wir   b) uns   c) ich   d) du 
26. der teur… Mantel 

a) –   b) -e   c) –er   d) –en 
27. ein treu… Hund 

a) –er   b) -   c) –en   d) –em 
28. Hans springt am … 

a) hoch   b) höher   c) hohe   d) höchsten 
29. … du den kleinen Lut jeden Tag? 

a) Baden   b) Badete   c) Bade   d) Badest 
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30. Karl und Inge … in eine neue Wohnung … . 
a) umziehen   b) zieht … um   c) ist …umgezogen   d) ziehen … um 

31. Der Vater … jeden Tag nach Bonn. 
a) fuhr   b) fahren   c) gefahren   d) fährst 

32. Ihr … die Aufgabe. 
a) kenne   b) kannte   c) kennen   d) kanntet 

33. Er weiß nicht, ob … 
a) er dich kann besuchen     b) kann er dich besuchen 
c) besuchen er dich kann     d) er dich besuchen kann 

34. Da Oma krank ist, … . 
a) geht sie zum Arzt     b) der Azt kommt 
c) gehe ich ins Bett      d) ich gehe zum Arzt 

35. … ich esse, schweige ich. 
a) Wenn    b) Als    c) Nachdem    d) Daß 
 

Aufgabe 5.  
Lesen Sie den Text  Aufstehen oder Weiterschlafen? Und füllen Sie die 

Lücken aus, indem Sie das richtige Wort wählen!  
Aufstehen oder weiterschlafen? 
Der Chinese Cheng Ni, 24, studiert in Aachen Informatik im 4. Semester. In 

seiner Heimat hat er bereits ein GermanistikStudium absolviert. „Viele berühmte 
Wissenschaftler kommen aus Deutschland – Albert Einstein zum Beispiel!“ Darum 
entschloss sich Cheng Ni zu einem weiteren Studium und (36) … von Asien nach 
Europa. 

Während des Germanistik-Studiums hat er (37) … ein Semester in Bayreuth 
verbracht – mit einem Stipendium der bayrischen Staatsregierung. Heute (38) … 
Heng Ni sein Studium durch Jobs. Außerdem unterstützen ihn seine (39)… . Als 
einen Vorteil empfindet er, dass er jeden (40)… um 8 Uhr entscheiden kann: „(41)… 
oder weiterschlafen!“ „Das kann aber auch ein Nachteil sein!“, meint (42)… mit 
einem Augenzwinkern. 

Obwohl in Aachen viele (43) … wohnen und studieren, hat die Stadt kein 
internationales Flair, findet Cheng Ni. Und: „Es ist ein guter Ort zum Lernen.“ Einen 
(44)… hat der junge Chinese: Während seines Studiums möchte er noch einige 
andere Länder in Europa bereisen. Die Nachbarländer Frankreich, Belgien, 
Österreich und die Niederlande hat er bereits kennen (45)… . 

Nach dem Studium will Cheng Ni nach China zurückkehren. Er hofft auf eine 
Beschäftigung in einer chinesisch-deutschen Kooperation. 
36. a) kommen    b) kam    c) gekommen    d) Einkommen 
37. a) bereits    b) bereit    c) breit    d) breiter 
38. a) Finanz    b) finanzieren    c) finanziert    d) Finanzierung 
39. a) Kinder    b) Opa    c) Oma  d) Eltern 
40. a) Morgen  b) Nachmittag  c) Abend    d) Montag 
41. a) Stehen    b) Entstehen    c) Aufstehen    d) bestehen 
42. a) er    b) sie    c) es    d) man 
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43. a) Einwohner    b) Bürger    c) Ausländer    d) Chinesen 
44. a) Job    b) Hobby    c) Wunsch    d) Handy 
45. a) lernen   b) lernte   c) gelernt    d) Lernen 

 
Aufgabe 6.  
Lesen Sie den Text und wählen Sie das Richtige. Nur eine Version 

entspricht dem Text! 
Traumberuf: Model 
Es ist drei Jahre her. Naomi, damals17, passierte das, wovon viele Mädchen 

träumen. „Hast du Lust, bei einem ModelWettbewerb mitzumachen?“, fragten 
Mitarbeiter einer Agentur die Schülerin auf einer Messe für jünge Leute. „Ich hatte 
vorher schon mal mit dem Gedanken gespielt zu modeln. Ich habe gezögert, weil ich 
es mir nicht so richtig zugetraut habe“, errinert sie sich. Wie viele andere Mädchen in 
ihrem Alter fragte sie sich damals: „Bin ich überhaupt hübsch genug für diesen Job?“ 

Inzwischen arbeitet Naomi als Model für die Agentur „No Toys“ in Düsseldorf. 
In einer halben Stunde geht ihr Flieger nach Mailand. Reisen gehört heute zu ihrem 
Beruf. Mal arbeitet sie in New York. Zwei, drei Tage später jettet sie zu 
Fotoaufnahmen nach Paris. Während ihrer Arbeit lernt sie viele interressante Leute 
kennen. Einmal waren es sogar die Backstreet Boys. 

„Modeln“, sagt sie heute, „ist ein sehr schöner Beruf. Aber es ist nicht mein 
Traumjob. Man sieht oft nur den Glanz und den Ruhm, aber nicht die harte Arbeit, die 
dahinter steckt.“ Als sie das erste Mal in Mailand war, ist sie von Casting zu Casting 
gelaufen. Die Konkurrenz ist sehr hart. Viele Mädchen dort warten auf ihre Chance 
und träumen von der großen Karriere. „Manche sprechen kein Wort Italienisch, 
verdienen kaum etwas und leben in ärmlichen Verhältnissen“, erzählt Naomi. 

Wer es als Model schaffen will, muss nicht nur gut aussehen, schlank und groß 
sein. „Ein Model muss auch Ausstrahlung und Selbstbewusstsein besitzen“, erklärt 
Sylvia Esch von der Agentur. Außerdem brauchen die Mädchen viel Selbstdisziplin. 
Bis Make-up und Haare sitzen, muss man stundenlang stillhalten und bei den 
Fotoaufnahmen das heiße Scheinwerferlicht ertragen. Die Agentur vermittelt rund 
300 Mädchen und Jungen für Fotoaufnahmen und Modenschauen. 
46. 1) Naomi ist zur Zeit zwanzig Jahre alt. 

2) Sie träumt von der Arbeit in einer Agentur. 
3) Sie ist lustig. 
4) Sie will bei einer Messe für junge Leute mitmachen. 

47. 1. Modeln das ist ihr Traum. 
2) Sie ist hübsch wie viele andere Mädchen. 
3) Naomi ist als Model in Köln tätig. 
4) Naomis Agentur befindet sich in Düsseldorf. 

48. 1) Naomi ist immer unterwegs. 
2) In ihrem Reiseplan stehen Mailand, New York, Paris und London. 
3) Im Flugzeug lernt sie viele interessante Leute kennen. 
4) Ihr Beruf gefällt Naomi nicht mehr. 
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49. 1) „Modeln“ bedeutet nur Glanz und Ruhm. 
2) Die harte Arbeit gehört zu diesem Job gar nicht. 
3) Die Konkurrenz ist relativ groß. 
4) Viele Mädchen sind arm und warten auf ihre Chance. 

50. 1) Wenn Sie gut aussehen, schlank und groß sind, so können Sie schon Model sein. 
2) Model muss noch selbstbewusst und selbstdiszipliniert sein 
3) Hauptsache für Model sind Make-up und Haare. 
4) In der Agentur „No Toys“ arbeiten als Fotomodele mehr als 300 Mädchen und 

Jungen. 
 
 

OPTION IX 
 

Aufgabe 1.  
Welches Wort passt nicht? 

Beispiel: 
a) Gesicht   b) Kopf   c) Fuss   d) Haare 

Antwort: c 
1. a) anrufen   b) beginnen   c) anfangen   d) starten 
2. a) Team   b) Mannschaft   c) Gruppe   d) Kommando 
3. a) dunkel   b) rot   c) blau   d) lila 
4. a) Flasche   b) Dose   c) Bier   d) Glas 
5. a) oft   b) selten   c) manchmal   d) nie 

 
Aufgabe 2.  
Welches Wort und welche Antwort passen? 

Beispiel: 
Die Suppe ist fantastisch. 

a) Vielen Dank.     
b) Ist die Suppe gut? 
c) Die Suppe schmeckt wirklich gut.     
d) Ja? Entschuldigen Sie bitte. 

Antwort: c 
6. Das Essen hat … geschmeckt. 

a) ganz     
b) ganz gut     
c) genug     
d) gar 

7. Wie sind Sie denn auf diese Idee …? 
a) kommen     
b) bekommen     
c) genommen     
d) gekommen 
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Aufgabe 3.  
Wir spielen eine Situation. Wählen Sie die richtige Version! Markieren Sie 

die Antwort! 
Beispiel: 
Sie sind eben aus München angekommen. Der Taxifahrer fragt am Bahnhof: “Haben 
Sie noch mehr …?” 

1) Kleider    2) Kleidung   
3) Tasche    4) Gepäck 

Antwort: 4 
8. Sie sind gerade in eine fremde Stadt gekommen und brauchen ein Zimmer. Im 
Telefonbuch finden Sie ein Hotel. Bitte rufen Sie dort an! 

1) Welche Telefonnummer haben Sie? 
2) Wer spricht da bitte? 
3) Haben Sie freie Zimmer bitte? 
4) Darf ich ein Telefonbuch haben? 
 
Aufgabe 4.  
Nur eine Antwort ist richtig! Wählen Sie sie! 

Beispiel: 
…Markt 

1) die   2) der   3) das    4) – 
Antwort: 2 
11. … Kind 

a) der   b) die   c) den   d) das 
12. … Marke 

a) die   b) der   c) das   d) den 
13. Die Noten … Schülers sind gut. 

a) des   b) den   c) dem   d) der 
14. Endlich sehen wir … Bus. 

a) der   b) des   c) dem   d) den 
15. … Sammeln der Pilze in diesem Gebiet ist nicht erlaubt. 

a) Der   b) Die   c) Das   d) Den 
16. Er arbeitet … Tag und … Nacht. 

a) der   b) die   c) –   d) ein 
17. Bern ist die Hauptstadt … Schweiz. 

a) –   b) der   c) des   d) dem 
18. Das ist Herr Brand mit … Familie. 

a) ihren   b) ihrem   c) seinem   d) seiner 
19. Er ist Student. Bald macht er … Examen. 

a) sein   b) seinen   c) ihr   d) ihren 
20. Wo treffen Sie gern Freunde? – In … Disko (f) 

a) der    b) die    c) des    d) den 
21. In … Bar (f) hat er Cola getrunken. 

a) einen    b) einer    c) eine    d) eines 
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22. … 15 Uhr beginnt die Diskussion. 
a) Am    b) In    c) Um    d) Neben 

23. … einem Hund war auf dem Bauernhof nichts Lebendiges zu sehen. 
a) Mit    b) Vor    c) Zwischen    d) Außer 

24. Fährst du mit … nach Italien? 
a) du    b) wir    c) uns    d) dir 

25. Maria schenkt … Nachbarin Blumen. 
a) der    b) die    c) das    d) – 

26. die gelb… Jacke. 
a) -e   b) -en   c) –   d) -er 

27. eine gut… Freundin 
a) -e    b) -es    c) -er    d) -en 

28. Limonade trinkt er … als Cola. 
a) gern   b) lieber   c) am liebsten   d) liebe 

29. … dein Onkel bei der Post? 
a) Arbeite     b) Arbeitest    
c) Arbeitet     d) Arbeiteten 

30. Wann … ihr nach Hause …? 
a) Zurückkommen        
b) komme … zurück 
c) kommt … zurück       
d) kommen … zurück 

31. Im vorigen Jahr ... wir sehr viel. 
a) wandern    b) wanderten  
c) gewandert    d) wanderte 

32. Die Sekretärin … Telefonate … . 
a) Weiterleiten  
b) leite … weiter 
c) ist … weitergeleitet  
d) hat …weitergeleitet 

33. Er weiß ganz genau, daß … 
a) er dich kann besuchen 
b) er dich besuchen kann 
c) kann er dich besuchen 
d) besuchen er dich kann 

34. Da ich die Musik schön finde, … 
a) ich kaufe viele Schallplatten 
b) viele Schallplatten kaufe ich 
c) da sind viele schöne Schalplatten 
d) kaufe ich viele schöne Schallplatten 

35. Er sprang in den Fluß, … er Hilferufe hörte. 
a) wenn     b) als  
c) nachdem      d) daß 
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Aufgabe 5.  
Lesen Sie den Text Weiterbildung in Berlin Und füllen Sie die Lücken aus, 

indem Sie das richtige Wort wählen! 
Weiterbildung in Berlin 
Rebeca, 29, ist Brasilianerin aus Rio de Janeiro. Sie hat früher schon einmal in 

Deutschland gelebt. Ihr Vater ist Philosophieprofessor und arbeitete 7 Jahre lang als 
Assistent an der Universität Konstanz am Bodensee. So ging Rebeca vom 9. bis zum 
16. Lebensjahr in Deutschland in die (36)… Deutschkenntnisse waren folglich kein 
Problem, als sie sich für ein Aufbaustudium in Internationaler Agrarwissenschaft an 
der Humboldt-Universität in (37)… bewarb. Vorher hatte sie in Brasilien ihr 
Biologie-Studium (38)…. Eigentlich (39)… Rebeca für das Aufbaustudium in 
Deutschland gar kein Deutsch. Alle Lehrveranstaltungen und (40)… sind auf 
Englisch. Warum sie dann in Deutschland studiert? „Ich (41) … nach dem Studium 
nach Brasilien zurück,“ erläutert Rebeca, „und würde dort gerne für eine deutsche 
(42) … oder Institution tätig werden!“ An ihrem Studium in Berlin, das sie mit einem 
Stipendium des Katholischen Akademischen Ausländerdienstes finanziert, (43) … ihr 
vor allem „die innovativen Lehr- und Lernmethoden, die eine aktive Teilnahme der 
Studentinnen und Studenten ermöglichen, und die sehr gute Betreuung des 
Programms“. An der deutschen (44)… liebt sie die Offenheit der Menschen, das 
Multikultirelle und freizeitangebot, das keine Wünsche offen lässt. Schließlich fand 
sie hier auch ihr neues (45) …: Capoeira, eine brasilianische Kampfsportart, die ihr in 
Brasilien überhaupt nicht bekannt war. 
36. a) Schule   b) Kindergarten   c) Hochschule   d) Uni 
37. a) Paris   b) Berlin   c) Wien   d) Zürich 
38. a) abgeschrieben   b) gezeigt   c) abgeschlossen   d) eröffnet 
39. a) kann   b) braucht   c) will   d) gebracht 
40. a) Bücher   b) Lehrbücher   c) Stunden   d) Prüfungen 
41. a) gehe   b) stehe   c) sitze   d) laufe 
42. a) Demonstration    b) Organisation    c) Diskussion    d) Funktion 
43. a) fallen    b) leichtfallen    c) schwerfallen    d) gefallen 
44. a) Innenstadt    b) Hauptstadt    c) Stadtteil    d) Provinz 
45. a) Hobby    b) Freizeit    c) Spielzeug    d) Sport 

 
Aufgabe 6.  
Lesen Sie den Text und wählen Sie das Richtige. Nur eine Version 

entspricht dem Text! 
Tobias ist der Größte 
Seine Mitschüler reichen ihm bis zur Brusthöhe. Wenn er durch eine Tür geht, 

muss er sich bücken. Tobias, 13, lebt auf großem Fuß. Genau genommen trägt er 
Schuhgröße 50 und ist fast zwei Meter groß. Seiner Mutter (1,74 m) ist er schon 
lange über dem Kopf gewachsen. „Als er geboren wurde, war er ein ganz normal 
großes Baby. Später wuchs er dann aber schneller als andere Kinder“, erinnert sie 
sich. Den Grund für sein schnelles Wachstum fanden die Ärzte nicht. Normalerweise 
nimmt die Durchschnittsgröße der Menschen um einen Zentimeter pro Jahrhundert 
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zu, berechneten die Wissenschaftler bei einer Studie. Tobias scheint jedoch die 
Ausnahme zu sein. Bei einer Untersuchung wurde herausgefunden, dass er später 
einmal 2,16 groß sein wird. „Alles, was Tobias braucht, muss angefertigt werden und 
ist deshalb besonders teuer“, stöhnt seine Mutter. Seine Hosen bestellt sie aus einem 
besonderen Katalog. Einmal konnte er zwei Wochen nicht zur Schule gehen, weil 
seine neuen Schuhe noch nicht fertig waren. Tobias sieht das gelassen, denn für ihn 
hat seine Größe auch Vorteile. „In der Schule haben viele vor mir Respekt. Auf dem 
Klassenfoto sehe ich aus wie ein Lehrer“, erklärt er. Sein Lieblingsfach ist natürlich 
Sport. Im Hochsprung wurde er Schulmeister. Allerdings musste er bei den älteren 
Jahrgängen starten. Seine Lehrer fanden, dass sei einfach fairer. 
46. 1) Tobias ist von sehr grossem Wuchs. 

2) Seine Mutter ist ihm über dem Kopf gewachsen. 
3) Die Mutter hatte immer ganz normale grosse Babys 
4) Sie tragen jetzt Schuhgröße 50. 

47. 1) Tobias wuchs langsam. 
2) Die Ärzte können das Wachstum von Tobias erklären 
3) Die Menschen werden alle 100 Jahre um einen Zentimeter grösser. 
4) Tobias ist keine Außnahme 

48. 1) Die Wissenschaftler berechneten die Grösse von Tobias. 
2) Die Ärzte untersuchen Tobias 
3) Tobias ist zur Zeit 2,16 m hoch. 
4) Schuhe für Tobias kann man problemlos in Geschäften kaufen. 

49. 1) Die Mutter bestellt ihm Hosen aus einem Katalog. 
2) Das ist relativ billig. 
3) Jede zwei Wochen braucht er neue Schuhe. 
4) Zwei Wochen im Jahr darf er zur Schule nicht gehen 

50. 1) Alle Schüler respektieren Tobias, weil er wie ein Lehrer aussieht. 
2) Sein Lieblingsfach ist natürlich Mathe 
3) Seine Grösse hat für ihn nur Nachteile. 
4) Tobias ist anerkannter Schulmeister im Hochsprung. 

 
 

OPTION X 
 

Aufgabe 1.  
Welches Wort passt nicht? 

Beispiel: 
a) Gesicht   b) Kopf   c) Fuss   d) Haare 

Antwort: c 
1. a) freundlich    b) bescheiden    c) still   d) aggressiv 
2. a) Auge    b) Gesicht    c) Mund    d) Nase 
3. a) weit    b) hier    c) dort    d) da 
4. a) glauben    b) stimmen    c) meinen   d) denken 
5. a) kaufen   b) herstellen   c) erzeugen   d) produzieren 
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Aufgabe 2.  
Welches Wort und welche Antwort passen? 

Beispiel: 
Die Suppe ist fantastisch. 

a) Vielen Dank.   
b) Ist die Suppe gut? 
c) Die Suppe schmeckt wirklich gut.   
d) Ja? Entschuldigen Sie bitte. 

Antwort: c 
6. Gott sei Dank sind alle Gläser … 

a) nicht kaputt     b) nicht ganz 
c) kaputt     d) zerbrochen 

7. Herr Fischer hat einen sehr guten Einduck auf mich … 
a) gestellt    b) genommen 
c) gebracht    d) gemacht 
 
Aufgabe 3.  
Wir spielen eine Situation. Wählen Sie die richtige Version! Markieren Sie 

die Antwort! 
Beispiel: 
Sie sind eben aus München angekommen. Der Taxifahrer fragt am Bahnhof: “Haben 
Sie noch mehr …?” 

1) Kleider   2) Kleidung   3) Tasche   4) Gepäck 
Antwort: 4 
8. Ihr Kollege sucht seinen Kugelschreiber und fragt Sie. Sie wissen, wo er ist. Bitte 
sagen Sie es ihm! 

1) Ich weiss nicht, wo er ist. 
2) Er liegt unter dem Buch. 
3) Sie ist in deiner Tasche. 
4) Ich suche ihn auch. 
 
Aufgabe 4.  
Nur eine Antwort ist richtig! Wählen Sie sie! 

Beispiel: 
…Markt 

1) die   2) der   3) das   4) – 
Antwort: 2 
11. … Kinder 

a) der   b) das   c) die   d) den 
12. … Universität 

a) die   b) das    c) der   d) den 
13. Die Leute glauben … Politiker nicht. 

a) den    b) dem    c) des    d) der 
14. Ich rufe … Verkäuferin. 

a) die    b) der    c) des    d) dem 
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15. … Reparieren von Fernsehen muß man lernen. 
a) Der    b) Die    c) Das    d) Den 

16. Ich habe gestern mit .. Schwester von Klaus gesprochen. 
a) –   b) die    c) der    d) den 

17. … schöne Wien ist Österreichs Hauptstadt. 
a) –   b) Die   c) Der   d) Das 

18. Hier ist Frau Brand mit … Töchtern. 
a) seiner    b) seinem    c) ihrer    d) ihren 

19. Das neue Haus gehört … Tante. 
a) meine    b) seinen    c) unser   d) unserer 

20. Wohin gehen Sie gern spazieren? – In … Garten (m). 
a) der    b) den    c) dem    d) einem 

21. In … Bar (f) will sie nicht gehen. 
a) die    b) der    c) dem    d) einer 

22. Die Uhr kostet … 200 Euro. 
a) auf    b) zu    c) am    d) um 

23. … einem Hund war auf dem Bauernhof nichts Lebendiges zu sehen. 
a) Mit   b) Vor   c) Zwischen   d) Außer 

24. Wir fahren mit … Auto. 
a) der   b) das   c) die   d) dem 

25. Wir treffen uns nach … Mittagessen. 
a) dem b) der c) des d) den 

26. das rot… Kleid 
a) –   b) -e   c) -es   d) -en 

27. ein alt… Baum 
a) -er    b) -em    c) -en    d) – 

28. Wein trinkt mein Vater … als Bier. 
a) lieber    b) gern    c) am liebsten    d) liebe 

29. … du viel? 
a) Wandern    b) Wandere    c) Wanderst    d) Gewandert 

30. Am Abend … die Touristengruppe mit dem Zug … 
a) fahren … heim    b) heimfahren 
c) fuhr … heim    d) hat … heimgefahren 

31. Sie … mir viel bei der Arbeit. 
a) hilfst    b) helfe    c) half    d) geholfen 

32. Der Kranke … heute 2 Stunden …. 
a) hat … spazierengegangen  
b) gehen …spazieren 
c) ist … spazierengegangen  
d) gingen … spazieren 

33. Ich bin sicher, daß … 
a) das Hotel im Sommer viele Gäste hat 
b) das Hotel hat im Sommer viele Gäste 
c) das Hotel viele Gäste hat im Sommer 
d) im Sommer hat das Hotel viele Gäste 
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34. Da ich ein Kaninchen habe, … . 
a) ich suche täglich Futter  
b) suche ich täglich Futter 
c) Futter suche ich täglich  
d) täglich suche ich Futter 

35. Er schreibt gewöhnlich an seine Tante, … er Geld braucht. 
a) wenn    b) nachdem    c) als    d) daß 
 
 
Aufgabe 5.  
Lesen Sie den Text  Sind Computer die besseren Lehrer? Und füllen Sie die 

Lücken aus, indem Sie das richtige Wort wählen! 
Sind Computer die besseren Lehrer? 
Wenn Andreas, 18, nachmittags aus der Schule kommt, schaltet er als erstes 

den Computer ein. Über das Internet hält er Kontakt zu Freunden in der ganzen Welt. 
Schnell schaut er noch einmal nach, wer seine Homepage angeklickt hat. Dann (36) 
… er auf seinem Rechner. Für seine Eltern und seine Lehrer ist es ein kleines 
Wunder, dass Andreas zum Multimediaexperten (37) … . Vor fünf Jahren (38) … 
ihm sein Vater einen alten Firmencomputer. Seitdem ist Andreas wie verwandelt, 
meint seine Mutter.Andreas galt früher als Sorgenkind. Er war (39)… und 
kontaktscheu. „Nur in der (40)… spielte er den Klassenclown“, schildert sie. Weil er 
die geforderten Leistungen in der Grundschule nicht erbrachte, (41)… er zu 
Sonderschule wechseln. Damals ahnte niemand, was eigentlich in (42) … steckt. Erst 
als er sich das Programmieren am Computer selbst beibrachte, wurden die Eltern 
stutzig und veranlassten eine ärztliche Untersuchung. Bei der Untersuchung stellte 
man überraschend fest, dass ihr Sohn überdurchschnittlich (43) … ist. In der Schule 
war er unterfordert und langweilte sich. Erst der Computer brachte Andreas wirkliche 
(44) ... ans Licht. Sind Computer tatsächlich die besseren Pädagogen? Experten 
überrascht diese Entwicklung von Andreas Leben nicht. „Der Computer drängelt und 
kritisiert nicht und lässt den Kindern ihre eigene Lerngeschwindigkeit“, so Prof. 
Dr.Horst Schleifer, Sonderschulbeauftragter der Pädagogischen Hochschule Freiburg. 
Andreas hat jetzt nur noch ein (45) … vor Augen. Er möchte auch beruflich etwas 
mit Computern machen.  
36. a) schreibt   b) rechnet   c) programmiert   d) zählt 
37. a) wurde   b) geboren   c) ernannt   d) geworden 
38. a) schenken   b) einschenken   c) schenkte   d) geschenkt 
39. a) stürmich   b) neu   c) fröhlich   d) still 
40. a) Kindergarten   b) Schule   c) Hochschule   d) Uni 
41. a) müssen   b) musste   c) mögen   d) mochte 
42. a) er   b) ihn   c) ihm   d) sein 
43. a) intelligent   b) sauber   c) aktiv   d) hübsch 
44. a) Leben   b) Job   c) Talente   d) Spiele 
45. a) Zeit   b) System   c) Zukunft   d) Ziel 
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Aufgabe 6.  
Lesen Sie den Text und wählen Sie das Richtige. Nur eine Version entspricht 

dem Text! 
Krieg und Frieden 
Die Welt hat sich verändert. Nach den Terroranschlägen in New York diskutieren 

die Menschen über die Folgen. Schülerinnen und Schüler der Sophie-Scholl-
Gesamtschule in Remscheid haben sich gefragt: „Was hat sich bei mir selbst geändert? 
Wie können wir  riedlich miteinander leben? Wie geht das Leben überhaupt weiter?“ 
Eine Umfrage von Christian Volger. Ich habe bisher in der Illusion gelebt, dass wir in 
einer sicheren Welt leben. Diese Illusion wurde am 11. September zerstört. Doch ich 
glaube nicht, dass hier in Deutschland etwas passiert. Terrorakte ja, aber kein Krieg. 

Michael, 16 
Ich denke, dass es weitere Anschläge gibt, auch in Deutschland. Hier haben ja 

einige Terroristien gelebt. Es sind bestimmt noch welche da. 
Philipp, 17 
Man sollte sich bemühen, fair gegenüber anderen Kulturen zu sein und mehr 

über die anderen Kulturen zu wissen. Krieg hat nie etwas Gutes. Krieg kann nichts 
Gutes bewirken. Krieg hat immer wieder Krieg zur Folge. 

Anke, 19 
Ich finde es traurig, dass sich die Menschen jetzt erst Gedanken machen, weil 

sie sich denken, es könnte sie selbst betreffen. Täglich sterben so viele Menschen bei 
Terroranschlägen, in Kriegen oder an Hunger. Darüber wird viel zu selten geredet. 

Julia, 19 
In der Woche macht man sich mehr Gedanken über die politischen Ereignisse 

als früher. Man guckt öfter die Nachrichten und informiert sich. Aber am 
Wochenende lasse ich mich baumeln. Wir versuchen Diskussionen zu vermeiden, um 
wieder Spaß zu haben. 

Phillipp, 17 
Mittlerweile macht man Witze über die schrecklichen Ereignisse und die 

Terroristen. Ich denke, dass die Leute damit ihre Angst verdrängen und so besser mit 
ihrer Angst fertig werden. Wenn hier alle in Angst erstarren, haben doch die 
Terroristen ihr Ziel erreicht. 

Georg, 17 
Ich bin wieder in der Spaßgesellschaft drin, und ich finde das ist auch gut so. 

Was passiert ist, ist schlimm, und man sollte es nicht vergessen. Man sollte aber auch 
beginnen nachzudenken, was man tun kann, damit sich verschiedene Kulturen und 
Länder besser verstehen, damit es nie wieder zu Terror kommen kann. 

Anke, 17 
46. 1) Michael ist 16 Jahre alt und lebt in New York 

2) Er lebt in der Welt der Illusionen 
3) Terrorakte können in Deutschland nicht passieren 
4) Nach den Terroranschlägen in New York diskutieren die Leute viel über Krieg 

und Frieden 
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47. 1) Philipp ist nicht sicher, dass es in Deutschland Terroristen gibt. 
2) Es ist sehr wichtig, mehr über die anderen Kulturen zu wissen. 
3) Nach Krieg kommt immer Frieden. 
4) Anke, 19, ist sehr traurig 

48. 1) Die Menschen wissen jetzt, dass Terroranschläge alle betreffen können. 
2) Kriege, Hunger gehören zur Vergangenheit. 
3) Über täglich Sterbende informierten Massmedia viel, meint Julia. 
4) Julia macht Gedanken über ihre Zukunft. 

49. 1) Philipp interessiert sich über Politik 
2) Am Wochenende diskutiert er über politische Ereignisse. 
3) Diskutieren macht Philipp Spaß. 
4) Georg, 17, macht Witze über die Terroristen. 

50. 1) Die Leute werden schnell mit dem Terrorismus fertig. 
2) Wenn alle Leute Angst bekommen, so haben die Terroristen ihr Ziel erreicht. 
3) Es kann nie wieder zu Terror kommen, so meint Anke. 
4) Anke weiss, wie man verschiedene Kulturen und Länder näher bringen kann. 

 
 

OPTION XI 
 

Aufgabe 1.  
Machen Sie folgende Übungen nach den Mustern. 
– Wie alt ist Ihr Vater? 
− Mein Vater ist 50 Jahre alt. 

1. Wie lange ist Ihr Bruder verheiratet? 2. Wie lange ist Ihr Onkel verheiratet?  
3. Wie lange ist Ihre Tante verheiratet? 4. Wie lange sind Ihre Eltern verheiratet? 
5. Wie lange ist Ihre Freundin verheiratet? 6. Wie lange ist Ihr Freund verheiratet? 
7. Wie lange ist Ihr Cousin verheiratet? 8. Wie lange ist Ihre Cousine verheiratet? 
9. Wie lange sind Ihre Studienkollegen verheiratet? 10. Wie lange ist Ihr Opa 
verheiratet? 11. Wie lange ist Ihre Oma verheiratet? 12. Wie lдnge sind Ihre 
Großeltern verheiratet?  

 
− Peter Schmidt wohnt in Dresden. (Dresden)  
− Wo wohnt Peter Schmidt? 

1. Sein Bruder ist Lehrer von Beruf. (Lehrer) 2. Sie ist 19 Jahre alt. (19 Jahre) 
3. Meine Tante arbeitet in der Schule, (in der Schule) 4. Er ist Student. (Student) 
5. Mein Bekannte ist Franzose. (Franzose) 6. Seine Großeltern sind Rentner, (seine 
Großeltern) 7. Dieses Ehepaar wohnt bei seinen Eltern, (bei seinen Eltern) 8. Ihr 
Bräutigam heißt Walter. (Walter) 9. Meine Cousine lebt in Graz, (meine Cousine) 
10. Ihre Enkelkinder sind noch Schüler. ( Schüler) 11. Meine Familie ist groß, (groß) 
12. Zukünftig ist er Lehrer. (Lehrer) 
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Aufgabe 2.  
Ergänzen Sie die Sätze: 

1. Die Schwester meiner Mutter ist meine ... . 2. Die Tochter seiner Oma ist seine ... 
3. Der Vater ihres Vaters ist ihr ... . 4. Der Sohn meiner Eltern ist mein ... .  
5. Die Tochter deiner Eltern ist deine ... . 6. Der Bruder seines Vaters ist sein .... 
7. Die Kinder Ihrer Großeltern sind Ihre ... . 8. Die Tochter deiner Tante ist deine ... . 
9. Der Sohn meines Onkels ist mein ... . 10. Die Tochter seines Bruders ist seine ... . 
11. Der Sohn euerer Schwester ist euer .... 12. Die Eltern unserer Eltern sind unsere.... 

 

Aufgabe 3.  
Üben Sie zu zweit nach den Mustern: 
a.  das Buch - ich 
           A: Wem gehört das Buch?  
           B: Es gehört mir. 

1. das Lehrbuch - er; 2. der Tisch - sie; 3. der Stuhl - er; 4. das Zimmer - Sie; 5. die 
Tasse - sie; 6. das Foto - ihr; 7. das Bett - ich; 8. Tische - sie (PL); 9. Fotos - wir; 
10. Lehrbücher - ihr; 11. diese Zimmer - du; 12. diese Tassen - sie. 

 
b. Wessen ... ist das? (das Buch - sie) 
           A: Wessen Buch ist das?  
           B: Das ist ihr Buch. 

1. der Tisch - du; 2. das Lehrbuch - ich; 3. das Bett - sie; 4. Tische - wir; 5. Fotos - 
ihr; 6. die Tasse - er; 7. der Stuhl - Sie; 8. Lehrbücher - wir; 9. das Zimmer - er; 
10. die Uhr - sie; 11. Betten - ihr; 12. diese Uhren - wir. 

 

Aufgabe 4.  
Fragen Sie nach den Mustern: 
a.    das Buch - du 
      Gehört das Buch dir? 

1. das Zimmer - du; 2. der Tisch - er; 3. das Foto - sie; 4. die Uhr - ihr; 5. der Stuhl - 
er; 6. die Betten - wir; 7. die Tasse - du; 8. das Lehrbuch - er; 9. dieses Zimmer - Sie; 
10. diese Tassen - ihr; 11. diese Bьcher - du; 12. diese Tische - wir. 

 
b. Gehört das Buch dir?  
   Ist das dein Buch? 

1. Gehört das Zimmer ihr? 2. Gehört die Uhr ihm? 3. Gehört der Tisch Ihnen? 
4. Gehört das Lehrbuch dir? 5. Gehören die Tassen euch? 6. Gehören die Zimmer 
ihnen? 7. Gehören die Lehrbücher ihm? 8. Gehört das Bett ihr? 9. Gehören die Uhren 
Ihnen? 10. Gehört die Tasse dir? 11. Gehört das Haus euch? 12. Gehören die Zimmer 
uns? 
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Aufgabe 5.  
Sagen Sie das anders nach dem Muster. Gebrauchen Sie dabei die 

Possessivpronomen: 
Das Buch gehört mir. 
Das ist mein Buch. 

1. Das Zimmer gehört ihr. 2. Die Uhr gehört ihm. 3. Der Tisch gehört euch.  
4. Die Tassen gehören uns. 5. Die Tische gehören euch. 6. Die Betten gehören uns. 
7. Das Lehrbuch gehört ihm. 8. Das Bett gehört Ihnen. 9. Das Haus gehört mir. 
10. Die Zimmer gehören ihr. 11. Die Häuser gehören ihnen. 12. Die Bücher gehören 
uns. 

 
 
Aufgabe 6.  
Antworten Sie nach den Mustern: 
a.    Wer ist älter? 
      Der Vater ist 57 Jahre alt. Die Mutter ist 55 Jahre alt. - Er ist älter als sie. 

1. Der Ehemann ist 55 Jahre alt. Die Ehefrau ist 53 Jahre alt. 2. Der Bräutigam ist 
27 Jahre alt. Die Braut ist 25 Jahre alt. 3. Der Verlobte ist 22 Jahre alt. Die Verlobte 
ist 20 Jahre alt. 4. Der Enkel ist 7 Jahre alt. Die Enkelin ist 11 Jahre alt. 5. Der Cousin 
ist 27 Jahre alt. Die Cousine ist 31 Jahre alt. 6. Der Neffe ist 5 Jahre alt. Die Nichte ist 
13 Jahre alt. 7. Der Schwiegervater ist 73 Jahre alt. Die Schwiegermutter ist 70 Jahre 
alt.  

 
 
Aufgabe 7.  
Finden Sie die richtige Übersetzung. 

1. Ist deine Familie groß? 
2. Nein, unsere Familie ist nicht groß: ich habe Eltern und einen Bruder. 
3. Wohnt ihr alle zusammen? 
4. Wohnst du bei deinen Eltern? 
5. Hast du Geschwister? 
6. Seine Tante ist Witwe. 
7. Ihre Großeltern bekommen Rente. 
8. Ist Ihre Enkelin Studentin? 
9. Sein Schwiegervater ist Lehrer. 
10. Ihre Schwiegermutter wohnt in Österreich. 
11. Ist deine Nichte verlobt? 
12. Ich interessiere mich für Fremdsprachen. 
13. Ist dieser Junge dein Bruder? 
14. Meine Schwestern sind 22 und 27 Jahre alt. 
15. Ich habe keinen Bruder. 
16. Mein Vetter ist verheiratet. 
17. Mein Onkel ist noch immer ledig. 
18. Seine Mutter ist Rentnerin. 
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c. У тебе велика родина? 
d. У тебе є брати і сестри? 
e. Її дідусь і бабуся отримують пенсію. 
f. Ні, наша сім'я не дуже велика:   в мене є батько, мати та брат. 
g. Ви живете всі разом? 
h. Мій двоюрідний брат одружений. 
і. Ти живеш зі своїми батьками? 
j. Його тітка вдова.  
k. У мене немає брата. 
l. Його мати пенсіонерка. 
m. Цей хлопчик твій брат?  
n. Ваша внучка студентка? 
о. Його тесть учитель. 
р. Я цікавлюся іноземними мовами. 
q. Твоя племінниця заручена? 
r. Мій дядько все ще холостяк (неодружений). 
s. Моїм сестрам 22 і 27 років. 
t. Її свекруха живе в Австрії. 
 
 

Aufgabe 8.  
Ergänzen Sie folgende Sätze:  
1. Erika hat keinen Mann, sie ist ... . 2. Mit 3 Jahren gehen die Kinder ... . 

3. Seine Familie besteht ... 4. Ihre Tochter ist 13 sie geht noch ... . 5. Der Junge ... 
jetzt bei dem Onkel. 6. Karin ... noch nicht lange in Halle, sie kennt die Stadt noch 
nicht gut. 7. Paul hat keine Familie, er ist... . 8. Meine Tante ist schon lange sie hat 
drei Kinder. 9. Viele junge Leute ... in diesem Haus. 10. Mein Großvater ... nicht 
mehr. 11. - Wo ... du? - Ich ... Schillerstraße 10. 12. Wir ... in der Ukraine. 

 
 
Aufgabe 9.  
Übersetzen Sie folgende Sätze ins Deutsche: 
1. Моя сім'я велика. Вона складається з 7 осіб. Це мої батьки, бабуся та 

дідусь, мій брат, моя сестра та я. 2. Мій старший брат Юрген на 5 років 
старший за мене. 3. Моя сестра наймолодша в нашій сім'ї, а наш дідусь -
найстарший. 4. - Твій брат одружений? - Ні, він ще неодружений. Але він уже 
заручений. 5. Його наречену звуть Моніка. 6. У жовтні в них весілля. 7. Моя 
двоюрідна сестра розлучена. 8. її брат живе з вітчимом чи мачухою? 9. Це Ваші 
зведені брат та, сестра? 10. Його племінник закохався в мою подругу. 11. У 
наших батьків ще немає онуків. 12. Ти живеш зі своїми тестем та тещею? 13. У 
цього подружжя прийомні діти. 14. Його зять та невістка працюють вчителями. 
Ця робота їм дуже подобається. 15. Я цікавлюсь іноземними мовами і хотіла б у 
майбутньому добре знати дві або три іноземні мови. 16. Це дочка моєї 
двоюрідної сестри. 17. В мого брата є дві дочки, але немає сина. 18. Вона дуже 
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закохана в нього. 19. її подруга ще неодружена і зараз живе у своїх батьків.  
20. - Ваш син молодший, ніж Ваша дочка? - Ні, він старший. Йому вже 23 роки. 
21. У цього юнака немає батьків, він сирота. 22. Молоді люди зараз, на жаль, 
часто розлучаються. 23. Його дідусь та бабуся - пенсіонери. Вони одержують 
пенсію. 24. - Чий це хлопчик? -Це син мого дядька, мій двоюрідний брат. 
25. Сестра моєї подруги працює зараз над цим текстом. 

 
 
Aufgabe 10.  
Bilden Sie Sätze aus folgenden Wörtern: 
1. eines Tages, Helmut, nach, das Café, in, die Schule, setzen, und, die Zeitung, 

die Bilder, viele, das Schiläufen, von, lesen, sehen; 2. aussehen, der Junge, traurig, 
sehr; 3. nach, fahren, die Woche, Schi laufen, Süddeutschland, die Klasse, die 
Schulzeit, in, für; 4. nett, Herr Dietrich, die Schule, an, der Sport, unterrichten, und, 
sein, immer; 5. das Café, später, eine halbe Stunde, wieder, er, seine Freunde, in, 
treffen; 6. mit, der Klassenlehrer, sprechen, die Freunde, das, helfen, nicht, aber; 
7. später, zurückkommen, Helmut, zwanzig Minuten, das Café, in; 8. wollen, der 
Direktor, mitfahren, natürlich, gern Schi laufen; 9. nehmen, der Sportlehrer, ernst, 
nicht, die Sache; 10. der Lehrer, und, zuhören, finden, gut, die Idee, sie. 

 
Aufgabe 11.  
Setzen Sie ein passendes Verb ein. Verwenden Sie folgende Wörter und 

Wortgruppen in Sätzen. 
Sport..., Fußball..., eine Zeitung ..., S c h i..., V olleyball..., nicht viel Geld ... , 

jemanden gern ... , nett ... , eine Idee gut ... , im Café ... , Sport an der Schule ..., eine 
Sache ernst..., im Café Coca-Cola ..., diplomatisch ..., nicht so dumm ..., Fasching ..., 
Grippe ..., auf die Kleinen ..., nach Hause ..., eine Ansichtskarte jem andem .... 

 
 
Aufgabe 12.   
Beantworten Sie die folgenden Fragen: 
1. Was macht Helmut Kärcher sehr gern? 2. Wohin möchten er und seine 

Freunde im Winter fahren? 3. Wie lange möchten sie dort bleiben? 4. Welche Lehrer 
wollen mitfahren? 5. Freuen sich die Schüler darüber? 6. Wann wollen sie abfahren? 
7. Wann kommen sie zurück? 8. Was nehmen sie mit? 9. Warum kann der Direktor 
schließlich doch nicht mitfahren? 10. Wie reagieren die Schüler darauf? 
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